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Übersicht und Kurzfassung 

Die Kampagnen des ,,KarstqueUen-Monitoring" werden seit 199 I im .Gebiet des 
Nationalparkes Kalkalpen/OÖ jahreszeitlich mit parallelen Einfachmessungen ausgefuhrt. 
i.a. viermal jährlich. Sie decken rund 40 größere Quellen aus einem Sample1 von knapp 
800 bekannten Ursprüngen ab. Seit 1991 haben insgesamt 2 7 derartige Kampagnen 
stattgefunden. Die "Ereigniskampagnen" laufen seit 1995 und beobachten 2-3 
ausgewählte Quellen und einige Zubringer in deren Einzugsgebieten zu bestimmten Wit­
terungsabläufen in sehr engem Rhythmus (drei- bis sechsstündlich). Bis zum )3erichtstag 
haben sieben derartige Lntensivtermine stattgefunden. 

Das hier als Annual Report beschriebene Projekt lief bis 1997 im Rahmen des National­
park-Karstprogrammes und wurde 1998 als orgarusatorischer Rahmen fur die Dokumen­
tation von synoptischen Meßdaten und Beobachtungen weitergefuhrt. Seit 1 ci97 sind die 
Quellkampagnen als Aufgabenstellung im Verordnungstext1 zum Nationalparkgesetz 
I 997 unter I. Abschnitt §2 festgeschrieben. 

Die Messungen und Beobachtungen 1998 fanden zu folgenden Terminen statt: 

"Vorfrühling" - 16. - 20.02.98 

"Spätwinter"- 12. - 14 03.98 
"Sommer" - 16. - 18.06.98 
"Sommergewitter'' - 29.06. - 02 07.98 
Sonderkampagne VRQ-Pulsationen, 12.8.98 

,,Herbst - Ntederwasser" - 22.-25.09.98 

"Hocbwinter''- 24.-27.11.98 

Intensivkampagne, 1 Quellen+Teiltransekt+Höhle 

Monitoring-Normaibeprobw1g, 36 Quellen 

Mon.itoring-Nonna1beprobW1g. 41 Quellen 

Intensivkampagne, 3 Quellen+ Transekt+Höhle 

Sonder-lntensivkampagpe, l Quelle 

Monitoring-Normalbeprobung, 45 Quellen+Höble 

Monitoring-Nom1albeprobung, 38 Quellen 

Der Winter 1997/98 konnte zunächst kaum als solcher bezeichnet werden.! Zwischen 
Sylvester und der l. Intensivkampagne herrschte zwar eine kurzfristige Frostperiode, 
dann aber wochenlang abnorm warmes Tauwetter bei sehr geringer Schneelage und zur 
ersten E-Kampagne war eigentlich die Schneeschmelze bereits vorbei, bei föhrbedingten 
Temperaturen bis gegen +20°C! Erst im Zuge des l .Monitorings kehrte nochmals der 
Winter ein, mit ergiebigen Schneefallen und stürmischen Westwinden. Situation: bis zu 
50cm Pulverschnee, praktisch ohne Altschnee-Grundlage, Schüttungen relativ kräftig 
( Grundschmelze ). 

l LGBLOO. Jg. 1997.67. StOck. ~r. 113. vom 24.9.1997 

}.'atiooalparl- Kalka lpen: Pr~jcl-.ibcridn 1998 
GeJordo;.'lt vom ßundt!!'lninisteriurn filr l ·rm,·dt. Jugend und Familk 
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Die nächsten Kampagnen wurden bei sommerlich warmer, teils schwüler Witterung und 
Mittelwasser durchgefuhrt, während der Ereigniskampagne mit Neigung zu starken Ge­
wittern. In Teilen Österreichs kam es in dieser Phase zu Überschwemmungj' und Ver­
murungen, im Projektgebiet war die Situation ruhig. 
Die Herbstkampagne fiel in die einzige Schönwetterperiode des Septembers, der anson­
sten sehr feucht war (doppelt so viel Niederschlag wie im langjährigen Mittel). Die letzte 
Kampagne fand schließlichtrotzdes frühen Tennirres bei hochwinterlichen V<:thältnissen_ 
hoher Pulverschneebedeckung bis ins Tal und strengem Frost statt. 

Insgesamt fanden die Fahrten 1998 bei durchschnittlichen hydrologischen Situationen 
o~e herausragende Ereignissen st~tt und geb~n s~ einen guten Überblic~ ~er Jahre~­
zeJten.. lm großen und ganzen hat SICh an der Situation gegenüber den VorJahren werug 
verändert, der hydrochemische Grundpegel weist auf saubere Trinkwasserterhältnisse 
hin, nur in den nördlicheren Lagen ist der Nitratpegel aus Alöm- und Landwirtschaft 
stets etwas höher. Die mikrobielle Belastung und jene durch Trübstoffe ist weiterhin zu 
hoch und schaffi aus Sicht der Hydrologie einen Handlungsbedarf. wie er durch den 
Managementplan der Nationalpark - Gesellschaft fonnuliert ist. Dieser auch als LIFE­
Projektantrag festgeschriebene Maßnahmenkatalog soll ab 1.2. 1999 konkretisiert und 
detailliert werden und ist unbedingt unter Berücksichtigung der Hydrologie abzufassen. 
Konkrete, bereits in den Berichten der Vorjahre erwähnte Maßnahmen ar1 einzelnen 
Quellen stehen zum Großteil noch aus. Vor allem an den spektal"Uiären Groß~ueUen \.vle 
Teufelskirche. Hintere Rettenbachquellen und Steyernquelle sollten ab I 999 behutsame 
Sanierungs- und Besucherlenkungsmaßnahmen stattfinden. Einige sichtbar ~eschädigte 
Quellen \vie jene bei der Jörglalm und allgemein auf den Almböden sind se> bald wie 
möglich freizustellen. 

Die hydrochemischen Analysen nahm das Labor des Nationalparkes vor. Meßtrupps des 
Hydrographischen Dienstes fuhrten synchrone Durchflu.Qmessungen an den meisten 
Probenstellen durch und betreuten auch die automatischen DKM-Stationen l>roben zur 
DOC-Analyse, zur Granulometrie (Coultercounteranalysen). fur Trübstoffanalysen und 
Isotopen 2H, JH und tso wurden nach entsprechender Vorbehandlung rückgesfellt . 

Die Arbeit wurde im Rahmen der Nationalparkforschung von der Oberösterreictuschen Nationalpark 

Kalkalpen GmbH in Leonstein beauftragt und im Ralu11en des ISa-Vertrages aus Mittein des Bundes 

sowie des Landes Oberösterreich fmanztert. 

Nnuooalpnrk Knlkalpco· ProJcktbcnclu 199S 
G<!f'5rd<:rt ~om BWldcsministerium tnr l'nmdt. Jugend w1tl F:1milie 

Ka(1;lqudkn-:O..Ionitoring 
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Hinweise für das Nationalpark- Management 

A) Regionaler Handlungbedarf- Formulierung im LIFE Projekt2 
Die hydrochemischen Wassem1essungen weisen die Region auch 1998 als wenig bela­
stetes Einzugsgebiet aus. Probleme sind aber weiterhin die im Sommerhalbjahr stark er­
höhte mikrobielle Belastung sowie die T rübefrachten. Dies betriffi vor allem Quellen aus 
bestoßenen Almgebieten (Feichtau- und Ebenforst/Schaumbergalm), aber auah aus win­
schafttich stark vorgenutzten und erschlossenen Wäldern. Die Verhältnisse weisen auf 
teils instabile, aufgelockerte Böden auf Karststandorten hin, teils auf mangelnde Über­
schirmung, starke Störungen durch Forststraßen und ungünstig positionien~ Wildsam­
melstellen {Fütterungen etc.). 

Als Maßnahmen zur hydrologischen Sanierung sind zu nennen: 

1 * Wild: Verlegung von Wildfiitterungen aus sensiblen Karst- und Quellbereichen 
möglichst in Talnähe und aufkonsolidierte Böden: ist 1997/98 weitgehend erf<plgt. 

2* Almwirtschaft Gänzliche Unterbindung der Waldweide auf Kalkböden, Frei­
halten von Sumpf- w1d Versickerungszonen durch Auszaunen, Lägerung/Nächtigung des 
Viehs in Almnähe auf dafur geeigneten Böden. Ist wesentlicher Inhalt des LIFE-Pro­
jektantragesund sollte im Zuge der Managementmaßnahmen auf jeden Fall a)'lgegangen 
werden. 

3* Forst: Fördenmg standortgerechter Bewaldung vor allem auf verkarsteten Frei­
flächen bzw. im Waldgrenzbereich (Überschirmung!), im Falle von Waldrückbau: Belas­
sung von Astschnitt!Totholz/FaUholz auf defizitären AC-Böden, die dies waJvscheinJich 
entscheidend fur die Humusneubildung auf Reinkarbonaten ist. Ist wesentlicher Inhalt 
des LlFE-Projektantrages und sollte im Zuge der Managementmaßnahmen auf jeden F aU 
angegangen werden. 

2 Beeinträchtigunj! von Bodenaufbau und \\asserbaushalr: Die bod~?JJ,·erliJl~~~daJ Elgo:~Jsdlaften ~"!!l~ ltulgjllhngi!D 
stnndorm idrig.n FiJui!Dbestod.ung (Akkumulation voo sdJ,~er Z..."r.i<:lzlkller Nndelstreu .. Obd"boda11 a-sauenmg. Podllolierung) haben 
keinen positi1 cn Einfluß auf die Filterfunkt1oo d.:s Bodens fiir den Kan<t\\ n-.~aushalt An trod.msgeflihrtlctcn St;mdona~ de:r 
~lootanstufe bcgünstlgl. CUlC Fichtcn--Rcinh.lsto<c-ktUlg das rOrt.<dlretten erC\SIV<!I" Vor~g~ Di"' wird ;;1\\ n durch Erhölnmg de. 
Obedllil:hcuabtlusscs infolge der dicht gt!paclcto:~J Nadelstreu und dner g.!ringeren tl:!chigen Inftltratiouhl1!tc b.."\1 irkL. 
Größerfllld1ig ausgebildete Fidltenforste s1nd ruJfilllig tllr \\'indwurf- und Sdladlin~alamitilten. in dcrc:n Folge ts jc!deaell rur 
Verstlirl.wJgdi$ Bodenablrages und em« llUls.~iv.::n Belastungd.!s hllrstwassmJctzes, der QueUen und Fließgeo.\ässer dorch frl!lgesazte 
T rilb- w1d 1'\:!hrstoffe komm.!~~ kann. Tatslicltlid1 sind viele Qudlen dc:. :\atura 2000-Gebi.:tes 01 emem schon bed<!!1lU ichen Ausmaß 
durch jährlich \\100erlehrende Verkeimun~- und Einuilbungsperiodm gezeichnet. Die \ 'erlnderungm der Mrsl.\la.<;.<;o.fqualitat fi:l.hren 
ldZ1Iid1 zu nego~uvcn Kooscqumt.al filr die Leba1ell w1d Quellen, ßäch<21 und 1\kinga,ässem, 7-B. durch V~lammung der 
Mikrobabitate. -.- ~jcl.1llntrag LIFE-Natur-99 ,..,)Jll 1.5. 12.1998. pg. 10 l 

7\:•tiooulpark Kalk.alpm: Projda~'richt 1998 
Gco>fordcrt vom Bundcsmmist<lnttm J\rr llm"eiL Jugend und Familie 

K:lrstqudlen-~ lomtonng 
Datei: F:\071 98 



Seite: 6 

4* Erschließung: Rasche Auflassung von nicht mehr gebrauchten Forststraßen. ev. 
mit gezieltem Rückbau bzw. Überpflanzung instabiler Zonen, Stabilisierung rroblemati­
scher Böschungs- und Überschüttungsbereiche durch geeignete Maßnahmen Auch dies 
findet sich zumindest fi.ir die Raupt-Problemgebiete im LIFE-Projektantrag. 

5* Bauten. Entsorgung: lm derzeitigen Nationalpark Kerngebiet keine signifikanten 
Störungen bekannt, dennoch sollten alle zeitweise bewohnten Bauten eine funktionie­
rende Entsorgung bzw. effiziente Trockenkompostierung aufweisen (Biw~schachtel, 
Hütten, Jagdhütten). 

B) Lokaler Handlungbedarf 

1 * Ameisbachguelle AMQ und SitzenbachqueUe SIQ: Beide Quellen dürftbn z.T. von 
der Weidewirtschaft der Dörflrnoar-Weißenstein-Nmzonen bzw. in ähnlicher Lage auch 
weiter westlich betroffen sein. 
Maßnahmen: Auszäunung des Viehs aus dem Bereich östUch Ahornsattel (Abflußgerinne 
vom Wasserklotz) sowie aus den zunehmend versteinten/verkarsteten nördlichen Rück-
hängen entlang des Langftrstrückens. 1 

2. * Jö11dalmqueUe JÖA: Nach wie vor mikrobielle Spitzenbelastungen und starke öko­
logische Beeinträchtigung aufgrund der Schlägerungen unmittelbar im QUellbereich 
sowie aufgrund der angrenzenden Wildfi.itterung. Möglicher Verseuchungsanteil aus 
Hüttenabwässem. Einer der dringendsten Sanierungsfalle im Nationalpark. Die Quelle ist 
ein Sonderbiotop mit einer bislang unbekannten Hydrobüdenart! 
Maßnahmen: Sofor1ige Umzäunung des Biotops, orientiert an den Schutzbestimmungen 
des NP-Gesetzes, sowie standortgerechte Bepflanzung der Umgebung zur Erreichung 
einer Wiederbesch.irmung. Kontrolle und allfallige Sanierung der Jagdbütten-Ertsorgung. 
Kontrolle und allfallige Verlegung der Wildfi.itteruog. 
lm LIFE-Projekt direkt genannt . 
3* Vordere Rettenbachguelle/Teufelski.-che VRQ: Beeinträchtigungen der Teufels­
IGrche in Trockenzeiten durch Müll bzw. herumkletternde Ausflügler. 
Maßnahmen: Die Teufelskirche sollte als gern besuchtes Ausflugsziel inforroativer ge­
staltet und ev. wegmäßig verbessert werden: Ev. hochwassersicherer Steg und als Boh­
lenweg ausgestalteter Pfad in die Naturbrücke, mit einer Schautafel und Hinweisen auf 
Reinhaltung und nicht zu viel HerumkJettem (sensible Moose und Flechten) 

~atumalparJ.. Kalklllpcn: Projclab..Yicht 1998 
Gelordert \Om ßundcs11ini~ .. :rium für t:mwclt. Jug.::nd und Familie 

l>:arst4uell.::n-,\lomtormg 
Datd: Ei\'071 98 
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4* Kaltwasserquelle KALT: lm Randbereich des Nationalparkes. Zeitwleise Beein­
trächtigung durch den Schießbetrieb, da die Granaten als Querschläger bis in den Quell­
bereich fliegen. Es gibt dem Vernehmen nach Pläne zur Energienutzung. die eine Zerstö­
rung der Quelle durch eine Fassung zur Folge hätten. 
Maßnahmen: Die spektakuläre Quelle sollte mit ihrer nächsten Umgebung (Bergsturz, 
Klamm) gesetzlich besonders geschützt werden. ein entsprechender Schutz~ntrag liegt 
als Entwurf vor. Eine energetische Fassung ist nicht notwendig und aufgrund der mäßi­
gen NQ-Schüttung wahrscheinlich auch nicht rentabel. 

5* Paltental KarstqueUe PALT: Außerhalb des Nationalparkes. Nach wie vor durch 
alten Hausmüll sowie durch Weidevieh beeinträchtigt, beides dire"'-r in den Quelltöpfen 
bzw. im Quellsumpf 
Maßnahmen~ Sofortige Auszäunung des Viehs und händische Räumung des Biotops vom 
Müll. Dies kö~te im Konsensweg über das Militärkommando veranlaßt wer~en. da das 
Gelände vom Osterreichischen Bundesheer aufgekauft wurde. 

6*. Rinnende Mauer RIM: Außerhalb des Nationalparkes. Sehr rege als Attraktion be­
suchte, aber durch Abbaupläne bedrohte einmalige Traufquelle im Nagelfluh der 
SteyrschJucht. Die QueUe weist als Sonderbiotop ungewöhnliche Floren- und Faunen­
elemente auf, sie wird als wissenschaftlich höchstrangig bezeichnet. 
Maßnahmen: Veranlassung/Förderung einer genauen ökologischen Dokumentation, 
Initiative für die gesetzliche Absicherung, ein entsprechender Schutzantrag liegt als Ent­
wurfvor 

7* Hintere Rettenbachquelle HRQ: Verschlungene und häßlich verdre\lte rostige 
Stahlseile aus ehemaliger Holzbringung im Bachbett des Übersprunges Höhleneingang 
Gitter seit Jahren beschädigt, daher keine effiziente Absperrung. Sonst keine

1
Probleme, 

sehr hoher Erlebnis- bzw. Schulungswert aufgrund der Ausprägung. 
Maßnahmen: Entfernung der für Mensch und Tier gefährlichen Drahtseilschlingen (muß 
durchtrennt werden), Reparawr des Gitters im Höhleneingang, wie seit Beginn 1997 
vereinbart. Der Quellhorizont sollte als Musterbeispiel fur verschiedene Ers~heinungs­

tormen von Karstquellen gemeinsam mit dem Talzugang für einen Lehr- und Erlebnis­
pfad adaptiert werden. Ein möglicher Rundweg mit Stationen wurde bereits abgegangen 
(Haseke/Pölz/StückJer) und liegt als protokollarische Ideensammlung vor. 

8* PredigtstuhlqueUe PRED, Maulaufloch MAUL und eine Reihe kleinerer Quellen. 
Am Rand des Nationalparkes. Sehr hohe mikrobielle und Trübebelastung aus dem Wald­
und Almgebiet des Ebenforstes. 
Maßnahmen: Eine Sanierung kann nur in kleinen Schritten erfolgen. Wesentlich erscheint 
eine Rücknahme von Nutzungen bzw direkten Weidevieh - Kontarninatimien in den 
stärker karstigen bzw. von Versickerungen (Schwinden, Dolinen) gekennzeichneten 
Bereichen. Im Unterschied zu großen Karstplateaus sind diese im Ebenforst recht exakt 
zu definieren und eine erste Zäunung der ärgsten Problembereiche wäre rasch durchfuhr­
bar. Ist z.T. Inhalt des LIFE-Projektantrages. 

'>:atiooulp!UX Kalkalpcn: ProJ.:ktb.!ndtt 1998 
<kfOrdert \Otn Bundcssninist<.Tium filr l mwdt. Jug.:nd und Familie 

"'~rstquellcn·Mou!tonng 
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9* Steyern Quelle STEY und eine Reihe kJeinerer Quellen: Am Rand des National­
parkes. Sehr hohe mikrobielle und Trübebelastung aus dem Wald- und Almgebiet der 
Feichtaualm und des Jaidhaus- und Famtalgrabens. Sehr attraktive, wenig bekannte Was­
serfallquelle. 
Maßnahmen: Eine Sanierung des Einzugsgebietes kann auch hier nur in kJeinen Schritten 
erfolgen. Wesentlich erscheint eine Rücknahme von Nutzungen bzw direkterlj Weidevieh 
-Kontaminationen in den stark karstigen und z.T. von Mooren, Versickerungen und of­
fenen Schwinden und Dolinen geprägten Waldbereichen. Schon die Zäunung perärgsten 
Problembereiche ist ein großes Vorhaben und wäre wahrscheinlich mit eigedtumsrecht­
lichen Eingiiffen und technischen Problemen behaftet Doch ist die Verjüngungssituation 
des Feichtauer "Urwaldes" dramatisch und wird möglicherweise erst mit einem Gesamt­
zusammenbruch des Bestandes einsetzen. Ist z. T. Inhalt des LIFE-Projektamrages. 
Die spektakuläre Steyern Quelle sollte mit ihrer nächsten Umgebung (Quelltoöel mit über 
30 Moosarten und sehr hoher Biodiversität) gesetzlich besonders geschützt "o/erden. ein 
entsprechender Schutzantrag liegt als Entwurf vor. 

:\ationalparl.. Kalknlpen: Projektbt.Yicht 1998 
G.?lordert vorn Bund~1lini:il<'fium fiir l'mwdt. Jug<11d und famihc: 

"-.il'l'I4UC1lm-l\lonrtonng 
Datei: EXD71 98 
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TEIL I: KARSTQUELLEN MONITORING 
SAISONALE BEOBACHTUNGEN (FORTSCHRE~- UNG) 
UND BESCHREIBUNG NEUER PROBENSTELLE~ 

Die nachfolgenden Ausfuhrungen sind Feld- bzw. Ablaufprotokolle des Jahres 1998. 
Eine Übersicht und Auswertung der Meßwerte wurde 1998 nicht beauftragt. ist hier aber 
zum Teil vollzogen worden (Feldmessungen und Mikrobiologie), weil eine reine Ablauf­
dokumentation unbefriedigend ist. Interessenten fur Details an bestimmten ~uellen wie 
auch fi.ir den gesamten D~tensatz sind an die Labordatenbank des Nationflpark For­
schungszentmms zu verwetsen (Laborleiter: Ing. Elmar Pröll. Reibensteinstr. ll. A-~591 MoUn. 

Tel. 07584 3~91 15. E-Mail: elmar.proellrq merliu.at). 

Liste der Beobachtungsstellen: 
Die Probenstellen sind nach ihrer Lage zum Vorfluter gereiht. Die Flußnummern sind 
nach dem offiziellen Flußverzeichnis des HZB eingesetzt, in dem alle erholjenen Was­
serprobenstellen der Nationalparkforschung dokumentiert sind. 
Das Gebiet umfaßt die größeren geographischen Einheiten: 

BO 
HA 
MO 
RH 
SG 
TO 
WA 

= 8osruck 
=Hallermauem 

=Mollner Berge W1d Becken I Vorland 
=Reichraminger Hintergebirge 

=Sengsengebirge 
Totes Gebirge!Kasberg 

= Warseheneck 

.35-0 - Sdmarzbach l r prung Kretdt: u.::ke 
. -.:!2- s~ h\\ arzbachquelle - ßrunnental 
r -28- Sl·~.tu Punor 

-2S-Bl 13 '\ StcJ.. l dqL die ~ 1 
_ - , "' 1Uhlner 1._ , 1.. qelle ~ 1\ord 

:>:atiooalpark Knlkalpen: Pr~jcklberichi 1998 
Gelordert \'Onl Bundcsmiuistenum fllr t mwelt. Jugend und Famihe 
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1.1. WETTERLAGEN UND HYDROGRAPIDSCHE SITUATIONEN 

Foto J; ~on\toring 4/98 am 26.11.98 im Jörglgraben/Hintergebirge 

Nationalpark Kall..alpen: Projektbericht 1998 
Geförden ,·om Bundesministerium Rlr Umwelt. Jugend und Familie 

Tages wetterJagen be­
schreibungen für diesen 
und die weiteren Zeit­
räume gibt ~er separate 
Bericht aus dem 
Meteorologieprogramm 
1998 von BOGNER/ 
MAHRJNG~R. 
Wetterlagen~eschrei­
bungen de( einzelnen 
Monate fmden sich seit 
1998 in >der Quar­
talszeitschri~ AUF­
WIND des' National­
parkes. 
Im folgenqen etmge 
Klima- unli Abfluß­
daten, sowei sie zur Be­
richtlegung verfügbar 
waren. 

Khrstquellen-Monitonng 
Datei: \END71_ 98 



S<!!tc I~ 

-- l 
30 

25 I 
---~ 

20 l l I 
15 I 
10 I 

5 I 
0 

I 

--;c 
I I 

-5 ""' <- - I !l 

8 -10 
10~- -1-t'S 12'3 tS•S 

~ 
1-4'3 ~3 

100 

QO ~-- -
80 ..-- -
70 r -
eo 1. - - --
50 -- - -

l 
40 t - .-- - -

: -t.......=.. --- -- -
~ 

lmZM!noi:II1F 
10 -

::::: ..__ ~ -
0 0 
~ ,o:s '3 ;t 1-" ,.s 

0 .9 ....--------------~-

0.6 
~-~ [} j ·~E 
0 .5 

0 ,4 

0.3 

0,2 

- i<elne Daten CNiederschlaos-Samoler außer Betneb\ 

~ 

~ 0,1 

"' :;: 0 
3 ~~ 
;; 

--- -

- -~-

'"'"· 
,,~ ~ .... 

Monitaring 111 ~: Pegelslände und Leitfahigkeltswerte 

~flh.gl<e!t Rettenbach ~: ~ncl Hili RettMIJeei>.KIImmS:8In 

HRQ.Ol(M 

~ 

200 

r 
19 1911&0>1! 199&93-'1-i-- 1~9 1fW811()03;1. 

t 

r": .. 
! 

200 :: 
c. 
a ., 
3 

150 
I 03-15 i - ---

.-\bh l \IONITORI'{i I '}8, 10 - I .5 .03 98 • '>;'i«k-'1'\asscr. Lulh<!nlpd'lltur. I ulU\.'Ildutgl-<.'11 und ..;,<.ld,~rsd\1;\gc d.!r ~ion For-sthau~ 
R~ot~.cnbadt (6 I Om), P~o~lsland w1d '-.lincraliM~wn!?Jigang AUS dtn 01gnal\lll 1\lellstal!Oih:n (01-..\!) I IRQ 

'ati.~w lparl.. 1-..J lt...nll"!'l Pr<'ljd..th..yidJt 1998 
Ckfl:>rd<%1 \CJJlt Bwtd~urn;~um I'Ur L m\wlt. Jugend W1d 1-anuhc 

Mrilquclkn-\lomt<lnng 
Dawi· F'\'071 98 



SO:Ilc!. 13 

30 

25 

20 
:;., 

15 5 
d 10 

3 5 
", 

0 

·5. 

· 10 --
15 6 166. 176 18 6 

1-------

100 

90 -
60 

70 .. 
7 60 
,.; 50 ~ s: •o 

,.._.._,_ -

-
,--____.. -

30 

20 

10 t ~--· 1:-
-

0 --- - . .. 
15 6 166 176 186 

10 

8 • N•~d~rschlag (IOmm ·Summen) 

e 6 

~ ------------

2 

0 
15 6 166 176 166 

Monltonng 2/1998: Pegelstande und Lertfahigkeltswerte 

• I 

~ 2$1 1 
.. I 
j 
o• 

~2CO 
!I 

Leltfahtgke•tReltellbach F•sctne.eh<:lueu .. : 
HRO·DKM 

T- 1 

I 
196 

I 

I 
I 
I 
I 
I 

-

-- 150 
~11 

19 6 

"' = 

..\Ob. 2 \f0:"\ITORIN<.II19R. 15 • 19.0698 1\>lincl· b1s :-=i.x~cn,~~ Lufb..,~tur. I uiU~-ud1ugk.:tl und 'icder.;chlllge do:r 
Stauon Forlilhau:. Rctt.s1badl (610m). Pegel~and und :-.bn<!rolisicnm&Sgnng au, d.:n Dagll.:tl~:~l \1.:1.\.qnulllla~ (i)K.\1) HRQ 

'Jll<lllalpurk .",,IJ,ulp..tl l'r•'t.:kth..TuJn 1998 
Gd?lrd.:rt \0111 BunW..'\nunL\tcnum filr l nmclL Jug.:nd und ramalie 

l'b!'SU[udlaJ-:-.tami•mng 
Dlnl!l E'-.1>71 9ll 



30 

25 

20 
15 

10 

s 
~ 

s 
0 

~ .., 
· 10 

20!1· 

100 

go r---80 

70 

eo 
:;: 50 -
~ 
0 

•o t 

f 30 

~ 
:;;: 

~ 
::; 

20! 
10 

10 

6 

e 

z 

0 

0 
20$-

t 

:!0'9 

-

21.11 

s~'llc I~ 

-

--· 

I 
I 
1 
I 
I 
I 

-- 22-9:-- 2319 ~ .. -9 ~ 28il 

- - ~- -
--- - -

=1= ----

~ -
-----

--*9-- ---~te 

Monrtonng 3/1998 Pegelslande und Leitfahigke•tswerte 

\hb .. l \10:"1 T ORI'\(o 111 ')!!, 20 - 2.5.09.98.. ~!JUcl\\il"-'<!1'· \u~l.llll\.ul'\.: I ulll~111f'J·•lllr, l.ullku .. :htip,k...n und ~~ .. ~läge der 
Stnllllll h>Nhnu' K•tt..:nb..1dl (bHiml.l'.:g.:l-und und 1\lio.:r~lisi.nm~g.,ngJu•IIR(} IUlll R..ttutbJJ!hilhi..,Fdl-..:h~dlt l 

="••11\lllalpart K;tfk,tlj'l.:Jl ' l'mid..th.s!Jlt 1998 
< idlln.l..:n wm llwt~n•n•"...,..um ttu- l 'm"dt. Jug..nd und fanuh.;: 

Kar<:~qudlco-\lonrtonng 
Ddl...i · C~D71 9R 



Sette: t:< 

Daten am 10.1.99 noch nicht verfügbar 
ERGÄNZUNGSBLATT 

Abb. 4: ~10NlTORr.\G 1\' 98. 23 • 27 1 L.98. 1\ied<lf''as."-'f Lufuemperatur. Luftfeud1Ugkeit und ~ied.ndlliige dd Station Fom­
haus R.-nentmc:h (610m). Pegclsland und l\lmerali~ienmgsgangau.~ HRQ und DK.\1-JlRQ 

:-.--ationalparl>- Kalkalput. ProJcklb.."TJdn 1998 
Gefordert. vom Bwtd.!Smim!tcrium filr I ,ITI\,clL Jugdld und Familie 
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1.2. EINZELBESCHREIBUNGEN DER QUELLEN NACH 
EINZUGSGEBIETEN 

1.2.1. LAUSSAßACH (HINTERGEBIRGE) 

33-138-1-CE Rotkreuz HeilqueUe I ROK (HA/RH) 
Die Quelle hielt sieb wie immer konstant in Schüttung und Wertenund zeigte sich von 
den Außenbedingungen unbeeindruckt. Auch mikrobiologisch ist sie unter den Top Ten 
und das Risiko der frommen Pilger beim Genusse hält sich in christlichen Gren\zen. 

33-138-2- QuelleS Laussabauernalm I L~BA (HA) 
Zum Ersttermin nicht aufgesucht, ansonsten sehr gleichf!!äßige Normalschürung ohne 
AuffaJ ligkeiten. ln der Verkeimung unter den besten 

I 
33-138-7-A Quelle westlich Sagmauer I S G2 (RH) 
Gemessen wurde stets am Rohr unter der Straßenböschung bachabwärts des Über­
sprung-Gerinnes (Brücke). Dieser Austritt fließt ziemlich konstant und ist rveist etwas 
verkeimt 

33-138-13-A LaussaqueUe I L~US (RH) 
Zu den Winter- wie auch Sommerterminen +-konstante Schüttung. Laut A~ssage der 
Hausanrainer hat die Quelle auch bei stärksten Hochwässern keinen Überlau~ wird aber 
kurzfristig braun und trüb. Mit der Verkeimung liegt die Quelle im Mittelfeld. 

1.2.2. GROSSER BACH (HINTERGEBIRGE) 

34-02-1-AB Ameisbachquetlen I A:MQ (RH) 
Im März bei starkem Westwind um Null Grad und zeitweiligen Schneescha~ern (Neu­
schneelage ca. 30-40cm, kein AJtschnee) fuhrte die Quelle Mittelwasser, auch das 
Wasserklotzgerinne war aktiv. Ähnliche SchüttungsverhaJtnisse wurden im Sornrner an­
getroffen. 1m November wurde der niedrigste Wasser&,tand bei hohem Pulverschnee 
beobachtet. Die Quelle ist über das Sommerhalbjahr deutlich verkeime wahrscheinlich 
infolge der Almwirtschaft . 

'\ulionalpark kal.kalp121 ' ProJektb<."Tidn I '.>9& 
Gl!l~den vom Blmck>smtnlst.:rium fllr Cmwdt. Jug.:nd und Fnmihc 

K11l"'l1JUcllcn·.\lonnoring 
Datci· F.~D71 _98 
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34-02-3-ECB GeiernesthüttenqueUe 2 I G:tiER (RH) 
Relativ konstante Schüttung, keine Auffalligkeiten. Zum Novembertermin nicht auf­
gesucht. Deutliche Verkeimungen. 

I 

34-02-3-J Haselquelle 3 I JAS3 (RB) 
Ganzjährig extrem gleichmäßig dotiert. Die Quelle wurde im Sommer versuphsweise in 
die Ereigniskampagne einbezogen. Wegen der problematischen Bachquerung bei Hoch­
wasser wurde dabei das QueiJwasser mit einem Schlauch über den Bach geleitet. Deut­
liche Verkeimungen. 

34-02-4-AC SitzenbachqueUe A SIQ (RH) 
Im März bei starken Verwehungen sehr zeitaufwendig beprobt. Mittlere Schyttung, kein 
Altschnee, Pulverschnee neu feucht. Im Sommer und Herbst stärkere Schwanl.-ungen, 
aber keine Übersprungtätigkeit. Zum Novembertermin nicht aufgesucht. Die starke Ver­
keimungstendenz deutet aufEinflüsseder Almwirtschaft hin. 

34-02-4-2-DB Ahorntalquelle I HO (RH) 
Gleichn1äßig im Jahresverlaufund sehr geringe mikrobiologische Belastung. 1 

34-02-4-2-F JörglaJmquellr I JJÖA (RH) 
Gleichmäßige Schüttung, der Zustand des Quellbiotopes ist nach wie vor kritisch und die 
Verkeimung reiht das Wasser nach wie vor unter die schlechtesten funf des Monitarings 
ein. Im Jahr 1999 soll die Quelle unbedingt saniert werden, wofiir auch UFErMittel be­
antragt wurden. Bei einer Sanierung sollte die Hydrobiiden-Population (neue I Arten von 
Bythiospeum- und Hauffenia) ständig beobachtet werden. 

34-02-4-2-T Jörglgraben KJammquellen I JÖQ (RB) 
Gleichmäßige Schüttung, der Zustand der QueUplaike ist weiterhin kritisch und sollte 
ebenfalls mit UFE-Mitteln stabilisiert werden. Die Keimbelastung steht jener der 
Jörglalmquelle kaum nach. 

34-09-B und C Predigtstuhlquelle Nord I PRJ1n-N (RH) 
Relativ gleichmäßige Schüttung während der Termine, in der Keimbel~stung im 
schlechtesten Fünftel 

34-09-E Würfling Siphonhöhle I UlLA (RH) 
Relativ gleichmäßige Schüttung während der Termine. Für den 9uell~ fast tflerklärl~ch 
hohe Keimbelastung, möglicherweise besteht sehr quellnah em Emfluß durch kleme 
Säugetiere (Mäuse etc. in der Seitenröhre?). 

Xatl(mnlparl.. l(alk.alp.::n: l'roJd..lberidu 1998 
Gcfllnli.:rt vom Buudesmioist~urn filr l'm\\ell. Jugend und Familie 

f..~r.;t.qu.:IJ<.'IJ-~Iomtonng 
Dato.li: 'nND7 J 98 
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34-16-1-0 Quelle im Großweißenbach I rEIS (RH) 

Foto 2: Quelle WEIS im Großweißenbach am 26.11.98. Die Dynamik der Quelle verändert sich 
zwischen strengem Frost und Sommerhochwasser kaum. 

Sehr konstante Schüttung und Werte. Mikrobiologisch die reinste allen NationaJ­
parkquellen! 

1.2.3. STEYRFLUSS UND PALTENBACH (TOTES GEJIRGE -
SENGSENGEBIRGE) 

35-09- Schwarzbach Ursprung - Kreidetucke I HINT (TO) 
Zu den Beprobungsterminen immer relativ starker, aber wenig veränderlic er Grund­
auslauf unter dem Weg. Die Verkeimung der Quelle ist trotz der Kläranlage am gegen­
über liegenden Flußufer beträchtlich. 

35-20-BB Vordere Rettenbachquelle- Teufelskirche I VRQ (SG) 
Tm März waren beide Quellfelder relativ stark aktiv, die Teufelskirche nicht in Aktion, 
wohl aber der Lange Graben mit rund 20 1/s. Ansonsten keine besonderen Beobachtun­
gen, mikrobiologische Werte relativ gut. wenn auch eindeutig belastet. Am t2. August. 

Nationalpark Kalkalpen: Projektbericht 1998 
C'refbrdert vom Bundesministerium filr Umwelt, Jugend und Familie 

~rst.quellen-Monitoring 

Datei: \END71_98 
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wurde eine Niederwasser - Pulskampagne aJs Pilotstudie einen Tag lang ausgefiihrt, um 
zu ermitteln ob eventueU Parametersprünge synchron zu den Pulsen auftreten. I 

35-22- Scbwarzbacbquelle Brunnental I BRjlJT (TO) 
Zu den Beobachtungsterminen immer sehr ähnliche Schüttungen nahe Hangfuß. 
Schlechte mikrobiologische Werte. 

35-27-A Kraftwerksquelle bei Riegeln I RJEG (MO) 
Die beprobte ,.Kraftwerks-QueUe" (Quellstube) fließt immer vollkommen gleichmäßig, 
auch die Parameter bleiben ungewöhnlich konstant. Zeitweise leichte Verkeimung, aber 
allgemein gute Werte. 

Nationa.lpark Kalkalpen: ProjeJ.:1bericht 1998 
GeRJrden vom Bunde<>ministenum filr Um\1-elt. Jugend und Familie 

35-28-AE 
Seeau Ponor 
SEEAU (SG) 

Zu den Bf probungs­
terminen imme.{ ziemlich 
konstant, kein Überstau zu 
beobachten. 
Spitzenbelastung in der 
Mikrobiologie, aber 
erklärlich, da es ich um ein 
Oberflächengerilvte (Ponor) 
handelt. 

Foto 3: 
Fingerkalte Beprob g des Secnu 
Ponors am 25.11. 98. 

~rstquellen-Monitoring 
Datei: \EN071_98 
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/. 

Foto 4: lm 1996/97 gebauten Quellschacht der Sickardquelle SICK, eine 
der relativ gemütlichen Probestellen. 

35-28-BEBA 
Sickardquelle SICK (SG) 
Gleichmäßige Sehüttung zu 
allen Terminen, 'die mikro­
biologische Situation ist 
nicht günstig .. 
Im Juli 1998 wurde em 
Klein-Markierungsversuch 
an der V ersickerung des 
Sickardbaches oberhalb der 
Quelle durchgdfiihrt. Ein 
geringer Anteil ct;es Wassers 
stammt aus dem ~äufigen 
Bach. 1 

Weder von der Einspeisung 
Roßau noch aus~ der Seeau 
waren die Que en berührt 
worden. 

I 

35-28-DA Quelle Geigengrub (Effertsbach) I EFF (MO) 
Zum Wintertermin signalisierte guter Überlauf der Quellfassung den berei{lS erhöhten 
Wasserstand. Auch diese Quelle der WG Frauenstein ist durch überhöhte ((eimzahlen 
gezeichnet. 

35-34-1-AC Feichtauseequelle I FElS (SG) 
Keine besonderen Beobachtungen an der Quelle. In den oberen Feichtausye ging im 
Spätwinter eine ,,Jahrhundertlawine" ab, die den nördlichen flachen Teil des Seegrundes 
mit großen Mengen von Schuttmaterial verwüstete und in den angrenzenden Wald­
beständen gröbere Schäden anrichtete, zum Teil noch über l 00 Meter weit jenseits der 
Schwelle und auch zwischen den Seen. 

I 
35-34-2-C Kaltwasserquelle I KALT (SG) 
Keine besonderen Beobachtungen an der Quelle. Mittlere Keimbelastung. 

35-34-7-D Paltental Karstquelle I PALT (MO) 
Keine besonderen Beobachtungen an der Quelle. Kaum Verkeimung, ins~esamt die 
zweitbeste Quelle 1998. 

Nationalpark Kalkalpen: Projektbericht 1998 
GeRirdert vom Bund<-sministerium fllr UmYt-elt, Jugend und Familie 

Narstquellen-Monitoring 
Datei: \END71_ 98 



Sene: 21 

Foto 5: The Monitoring-Topmodels at work (Petra Thyr, St)Tia and 
Joanna Myzel, Mill Quarter) 

35-34-7-K 
Trinkwasserquelle 
Ramsau 
RAMS(MO) 

Der etwas desolcl.te Zustand 
an der Quelle (Holz­
einschlag) bat s~cb wieder 
verbessert. 

I 
Ansonsten: 1 Keine 
besonderen Beobachtungen 
an der Quelle. mittlere 
V erkeimung. 

35-34-7- Altermüblner Fischteichquelle I RAFI (MO) 
Keine besonderen Beobachtungen an dieser exklusiv von der Seeau gespeisten Quelle. 
Die Verkeimung ist, bei dieser Connection nicht verwunderlich, hoch; dies schadet indes­
sen weder den Forellen noch dem Altermühlner (weil er ohnebin kein Wasser qinkt). 

1.2.4. STEYR IM MOLLNER BECKEN (VORBERGE) 

35-43-A Rinneode Mauer I ~M (MO) 
Keine besonderen Beobachtungen an der Quelle. Im unmittelbaren Traufenbereich ist ein 
größerer Felssturz niedergegangen. An sich sollte das Felsdach fur Besuch~r gesperrt 
werden. es ist aufgrunddes ständig fließenden Wassers und der problematiscpen Stand­
festigkeit des Nagelfluhs gefahrlich. Die Verkeimungssituation ist fur die Lage noch rela­
tiv günstig und deutet auf weiter entfernte Einzugsgebiete hin. 

1.2.5. DAMBACH UND TEICHLFLUSS 

36-01- Teichl Ursprung I TEIU (WA) 
Konstante Schüttung, exorbitant hohe Keimbelastung. 

36-06-4-A Dambach Ursprung I DAMU (BO) 
lmmer recht ähnliche Schüttung, relativ geringe Verkeimung. 
36-06-6-CD Roholquelle Rosenau I ROSE (RH) 

Nationalpark K.alkalpen: Projektbericht 1998 
Geftlrdert vom Bundesministerium ftlr Umwelt, Jugend und Familie 

Karsaquellen-Monitoring 
Datei: \END71_98 
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Foto 6: Schneerutsche und ständige Bodenbewegungen machen aus der Roboi-Quelle (ROSE) bei "v:><mi:UJ 

instabilsten des Gebietes. Situation am 25. 11 .98. mit Johanna Meise! und Elmar Pröll. 

Die Schuttaustritte seitlich der Fassung sind ständig in Bewegung und auch im Überlauf 
der Fassung treten ständig Veränderungen auft Der ökologische Gesamtzustand ist 
höchst unbefriedigend und wenig hygienisc~ das Quellfeld sollte saniert undi mit einem 
geordneten Zugang versehen werden. Die mikrobiologische Belastung war 1998 die 
höchste aller Quellen! 

36-08-1-A Pießling Ursprung I PJES (WA) 
Keine besonderen Beobachtungen, Keimbelastung im Mittelfeld. Im Zuge der oö. 
Landesa~ste~lung LA-~8, ~ultimedia Roßleithen, wurde a~ -~tteln . de, National­
packes em Film Ober dte Riesenquelle gedreht (Vogel AudtOV1SIOn, Lmz~1 Drehbuch 
HasekeNogeJ); auch wurde die alte Mühle an der Brücke repariert und ausgeijauL 

Nationalpark Kalkalpen; Pn~jcktbencht 1998 
Geftlrd~<'11 vom Bundesministerium für Umwelt. Jugend und Familie 

f<!arstquellen-Monitonng 
Datei: \END71_98 
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36-12-l-HA Fiscbbacbquelle f FJQ (SG) 
Keine besonderen Beobachtungen. Im Sorruner wurde die Messung an der Quelle auf­
grund prinzipieller Zerwürfuisse des Grundeigentümers mit dem Nationalpark vom 
Grundeigner untersagt. Der Austritt Hegt ganz knapp außerhalb der Nationalparkfläche. 
Da die Situation der QueUe auf ein weitgehend ungestörtes, intaktes Einzugsgebiet an 
den Sengsengebirgs-Südhängen hinweist und die Messungen keine weiteren ETkenntnisse 
mehr erwarten lassen. wurde sie aus dem Programm entfernt. 

36-12-2-BA Rettenbachhöhle (Teufelsloch) I REH (SG) 
36-12-2-BDA Hintere Rettenbachquelle I HRQ (SG) 
Quelle: Keine besonderen Beobachtungen. Auch während der Ereigniskamp~gnen keine 
bemerkenswerten Umstände. Keimbelastung im Millelfeld. 
Höhle: Die Probestellen wurden durchwegs bei Nieder-bis Mittelwasser angetroffen. 
Lnteressant im Edlschacbt, wo die neue Sonde Oberprüft wurde: Das Wasser war vor 
dem September wiederum bis in die Warmstollen hinaufgestiegen und hatte dabei das 
eingebaute Maßband losgerissen und in einige Stücke zerlegt. Im Zuge der Hydrobio­
logie-Tagung wurde die Höhle am 16.1 0. als Exkursion gefi.ihrt; sie war vother besser 
begehbar gemaehr worden. Die Meßstelle Dückensee wurde in Kooperation mit dem HO 
stillgelegt und die Sonde Vordersee neu verkabelt sowie der Logger nach vorne verlegt. 
- Auch 1998 wurden vor allem im Bereich Mittagberg wieder höhere Verkeimungen 
festgestellt. 

36-17-D QuelleSt. Pankraz l ROHR (SG) 
Sehr beständige Schüttung und Parametrierung, auch im Winter. Hochreines Wasser. 
zählt mikrobiologisch zum Spitzentrio 1998. 

1.2.6. KRUMME STEYRLING- SENGSEN-UND HINTERGEBIRGE 

37-03-Jß KrahlalmqueiJe I KRA (SG) 
Gleichmäßige Schüttung, keine besonderen Beobachtungen. Geringe Verkeimung. 

Nauonalparl.. KaJI..alpen: ProJektbenchi 1998 
OcRirden vom Bundcsnunistenum ßlr Um\\eiL Jugend und Famtlie 

~rstquellen·Monitonng 
Datei: \END71_98 
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37-04-E Quelle bei der Umkehrhütte!Biöttenbachquelle I B 

Foto 7: Der Blöttenbach rinnt noch. so war der mühselige Anstieg nicht umsonst - aber w"h'r""r'"'"' nicht mehr 
lange. Quelle BLÖQ am 24.11.98. 

Im Winter (März+November) sehr spärlich dotiert und erst unterhalb der üblichen Pro­
benstelle meßbar, dies deutet wiederum auf ein sehr hoch gelegenes Einzug~ebiet hin. 
Zu den anderen Terminen Normalschüttung. Geringe Verkeirnung. 

I 
37-04-KB Hochsattelquelle/Quelle beim Wiederaustritt Blöttenbach I HOCH (SG) 
Im Märztrotz der Schneefälle bereits ziemlich stark aktiv. auch zu den anderen Terminen 
gut dotiert. Die Quelle zählt zu den saubersten des gesamten Gebietes. 

Nauonalpark Kalkalpen: Projektbenclu 1998 
GefOrdert vom BundesminiSterium ftlr Umwelt, Jugend und Familie 

~rStquellen-Monuoring 
Datei· \END71 _98 
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Foto 8: Maulaufloch und Harald Haseke im leuchten Herbst 1998. 
Monitoring 3/98. am 22.9.98. 

37-09-Aß 
Maulaufloch 
MAUL (RH) 

Normale Schüttupg zu allen 
Terminen, bei klmm wahr­
nehmbarer Trübung. 

Die Quelle wird 1999 
möglicherweise verstärkt 
als Referenzmeßstelle 
beobachtet werden. da sie -
gemeinsam mit der PRED -
eine hydrologische 
Schlüsselfunktion fur die 
Entwässerung des 
Ebenforstplateau$ hat. 
Die Einbindung in die 
Ereigniskampagqen ist 
vorgesehen. Die 
mikrobiologische Situation 
war auch 1998 sehr 
schlecht. 

37-12-AA Steyern Quelle I STEY (SG) 
Keine besonderen Beobachtungen, auch nicht bei der Ereigniskarnpagne. Sehr schlechte 
mikrobiologische Situation, was angesichts der in den Jaidhaus- und Feichtauponoren 
herumtrampelnden Polz' sehen Rindviecher niemanden wundert. 

37-14-3-A WelcbauqueUe I WEL (MO) 
Gleichmäßige Schüttung. Keimbelastung des Wassers eher problematisch. 

Nationalpark Kalkalpen: Projektbericht 1998 
Gellirden vom Bundesministerium fllr Umwel" Jugend und Familie 

Karsrquellen·Monitoring 
Datei; \END71_98 
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Foto 9: Erstaunlich 
kräftige Schüttung 
an der Hilgerbach­
Grur)dquelle WEL 
in der Welchau 
trOt7\ strengl!n 
rros es am 
24.1 .98. Elmar 
Pröl~ trägt's mit 
Fass~ng. 

37-19-A Köhlerschmiedequelle I KÖHL (MO) 
Sehr gleichmäßige Schüttung. weiterhin problematische Meßbarkeit. Darau resultiert 
möglicherweise auch die nur mittelmäßige mikrobiologische Qualität. die bei dieser 
Tiefquelle nicht erwartet werden sollte. 

37-20-N Wunderlocke I WULU (MO) 
Gleichmäßige Schüttung, keine Besonderheiten. Die mikrobielle Situation war 1998 
recht gut. 

Nationalpark K.alkalpen: Projektbericht 1998 
Gcfbrderl vom Bundesministerium fl1r Umwelt, Jugend und Familie 

I . 
Foto 10: pritschleret 
mit Heimvorteil in der 
Wunderl~cken-Quelle 

(WULU} in Molln. 
unweit dts For­
schungsrentrums und 
des Cafes lllecker. 
Situationam 24.1 1.98. 

Klarstquellen-Monitoring 
Datei: \END71_98 



1.3. Vergleichende Messtmgen im KarstqueJJen -Monitoring 1997: 
Ausgewählte Parameter 
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Abb. 5: Mustergrc1fik (Slrulctur) .rum Karstquellen Monitoring 1998 

1998 werden nur die Feld- Messwerte je Kampagne und die Mikrobiologie grafisch nach 
ihrer Dimension gereiht. da die Parameterauswertung nicht beauftragt vyurde. Die 
Reihung der einzelnen QueUen variiert je nach Kampagne, d.h. jede Monitoring-Staffel 
?eginnt_ mit der Quelle an der jew~ils der niedrigste Wert gemessen wurde, un~ endet mit 
Jener 011t der höchsten KonzentratiOn. 

'latioualpark f.:al.l-.a1pt:u- PrOJdcrb.:ndll 1998 
Getor<krt vom Bunde-min ist<lrium für lTtn\ldL Jugend und 1'am1he 

~rslqudlen-~lonitoring 
Datci: ~1)7 1 98 
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V erteihng der Wasserterrperaturen 1998 
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Abb. 6: Karstquellen Monitaring 11198: Wassertemperaturen 

~ie in den Jahren vo~h~r. weis~n die Temperaturwerte die Nationalpa~kquellfn als k.iihl 
bts kalt aus. Jahreszeltlieh bedmgte E>.'"tremwerte deuten auf Außenernflüsse bzw. auf 
kurze Wasserwege und Urnläufigkeiten hin, wie z.B. bei der Feichtauseequelle, bei der 
Predigtstuhlquelle oder der Wunderluckenquelle 

Andere extremere Quellen sind jedoch vom Aquifer aus temperiert, wie die hophgelegene 
Ameisbachquelle, der Pießling Ursprung, die Sonntagmauerquelle (sehr kaltl) bzw. die 
Quelle bei St. Pankraz, die Que11en beim Staudam_m KJa~ts u~d ti~fgelegenenLTal~uell~n 
um Molln am oberen Ende der Skala. Vor allem für d1e Btologte der Que en 1st d1e 
Kenntnis dieser Amplituden wichtig. 

;>;ationalpark Kall..alpt:Jl. Proj.:U!xricht 199!< 
Gei~rd~"rt vom Bund.:s1nmistenum filr L'm\\eiL Jugend und Flmille 

1\hrstqucllo.!!l·,\lonitoring 
Dnlei: .F.~lJ7 1 98 
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LEl'fF AHIGKEITEN der Quellwisse:- 1998 
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Abb. 7· Karstquellen Moniloring 1998. Leitfllhigkeit 

Die Leitfahigkeiten gehen weitgehend konform mit der Gesamt- bzw. Karbon~thärte. Im 
allgemeinen sind die Wässer des Nationalparkeseher weich.. wie es fur KarstVerhältnisse 
typisch ist. Höhere Nichtkarbonathärten sind relativ selten und fast immer auf Sulfat­
gehalte aus Gipskontak."t im Gestein zurückzufuhren, wie bei der Köhlerschmiedequelle 
(die wie immer den Spitzenwert stellt) und zeitweise am Dambach-Ursprung und bei der 
Wunderlucke. 

Sehr weiche Quellen waren auch 1998 generell jene aus Karsthochlagen mit wenig 
Vegetation, mittelharte Vertreter finden sich vor allem in Dolomit- und Mischgebieten 
Kalk/Dolomit mittlerer Höhenlage. Stärker aufgehärtete Quellen entstarnmen zumeist 
tiefen Kluftwasserspeichern und/oder Gesteinen mit salinaren Horizonten. 

Xationalpark Kall..alpal ' Projcl<tberidJt 1998 
Gdord'-'lt \ om Bund..:sminiSt.num filr l OJ\\ dL Juga1d und Familie 

~r;;tqudl<lll-~lonitoring 
Datei: E:-.'D71 9~ 
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Verteiltmg der pH-Werte 1998 
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Abb.8: Karstquellen Monitoring 1998: pH-Wenc 

Die pR-Werte als Indikatoren fur den Säuregrad der Quellen verändern sich ~ei den ein­
zelnen Quellen jahreszeitlieb teils recht deutlich, bleiben aber über die Jahre g~sehen sehr 
stabil und bezeugen ein gut abgepuffenes Karbonatsystem, das mit etwaigen ~auren Ein­
trägen gut fertig wird. 

I 

Die gesamte Amplitude der Quellen 1998 pendelt zwischen pH 7,45 und 850 und diffe­
riert damit um über eine Zehnerpotenz. Die Medianwerte liegen jährlich fast, genau um 
den selben Wert, Die niedersten pR-Werte findet man in Dolomitquellen, aber immer 
noch deutlich über dem Neutralpunkt. Auch '1 alquellen aus anmoorigen Berfichen sind 
stets im basischen Milieu angesiedelt (Karbonat-Flachmoore etc.). und sayre Boden­
wässer (z.B . aus Latschenhumusböden und Rendzinen) sind bereits nach wen.igen Metern 
im Fels bis über pH 8 hin abgepuffert. 

Die höchsten pH-Werte und somit den geringsten Säuregrad registrieren wir generell in 
den weichen, schnell durchlaufenden Hochkarstquellen des Sengsengebirges und der 
Windischgarstener Umrahmung. 

~a!lonalpark KaiJ..aiJl<ll. Projcl..-tllt.'fidll 1998 
Getordcrt vom Bundesministerium filr l 'm"dL Jug.:nd und Famiht: 

1\flrstqud lcn-}.lonitoring 
Date.: E~D71 98 
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Abb.9: KarstqueLlen Monitoring 1998: Sauerstoffgehalte 

Die Bestimmung des Sauerstoffgehaltes vor Ort ist sowohl fur das Verständn s des Kar­
bonatsystem wie auch fur die Biologie der Quellen wichtig. Die beiden sensiblen Para­
meter haben eine Revolutionierung und Standardisierung der Meßmethodik erzwungen, 
die im Anhang nachgelesen werden kann. 

Am allgemeinen sind die Quellen des Nationalparkes sehr gut mit Sauerstoff belüftet, der 
Median liegt im Sättigungsbereich und manche Karstquellen weisen durch ~uftblasen­
bildungen sogar einen Überschuß auf. der in der Sommerphase aber abklingt. 
Mäßig versorgt sind einige Tiefquellen wie in der Köhlerschmiede und in det Welchau, 
aber auch Quellen aus dolornitischen Feinkluftsystemen, wo im Untergrund ei~e Zehrung 
stattfinden dürfte. Die Absolutwerte bewegen sieb zwischen 6 und 14 mg/l 0~, der 
Median liegt bei I I mgll. 
Die Werte der obigen Darstellung sind nach der Konzentration in mg/1 sortiert~ daher der 
etwas uneinheitliche Aufbau, da dies nicht in allen Fällen mit der Sättigung konform geht. 

:\'ationalpark Kalka lpen: Projektbericht 1998 
Genirdert vom Bundesnumstenum filr l 'nmeiL Jugend w1d Familie 

Knrstqud len·.\ionitormg 
Date~; E~1)7 1 98 
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Verteilung der Tri~\erte 1998 
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Abb.IO: Karstquellen Monitonng 1998: Trübw1gswerte 

Trübung (Trübemessung in TE. Formazin-Eichung) und Feststoffe zählen ebe9so wie die 
Huminsäurefrachten und organische Kohlenstoffe zu den wenig erforschteh, aber im 
Nationalpark verstärkt beobachteten hydrogeologischen Parametern. In der Trübefracht 
gibt es mit Relationen bis 1-40 sehr große Unterschiede zwischen den einzeln~n Quellen, 
sie kann v.a. bei oder nach Durchspülungen als Maß fur Retention, Kluftweiten im Aqui­
fer und auch fur die ökologische Stabilität im Bodenhaushalt des Einzugsgebietes gelten. 

Signifikant verschmutzte Quellen sind weiterhin jene aus den voralpinen Almgebieten der 
Feichtau und des Ebenforstes, wo es z.T zu intensivem Betritt offener Ponore kommt. 
E rschwerend kommt bei diesen Quellen hinzu, daß die almwirtschaftlich genutzten 
Böden stets auf mergeligen Gesteinen mit hohen Feinkorngehalten aufgebaut sind. 

:-=ationalparl.. Kall..alp.:n Projck1.b..'!ldll 1998 
G.:forden \om ßundcsmmish.rium filr L·nnhli.L .lug.~nd und Famih<! 
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Absorptionskoeffizienten 254 om (UV) 1998 
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AbsorptiOnskoeffizient 436 nm (gelb-bräunlich) 1998 
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Abb. 11 + 12: KarstqueUen Monitoring 1998: Absorptionskoeffizienten 254 und -ß6 nm (Farj:)werte) 

Neben den SpeJ...'tren 254 und 436nm wird im Zuge des Karstquellen Monitarings auch 
die 285 nm-Phase gemessen, die als ,,Huminspektrum·' interessant iSt. Sie ähnelt aller­
dings sehr dem 254nm Modul. Die Spektren verlauten nicht in allen Quelle~ synchron 
zur Trübe. So sind z.B. die hoch tri.lbe- und mikrobiologiebelasteten Almgebietsquellen 
nicht signjf1kant anders gefarbt als andere große KarstqueUen. Diese stellen in den 
Spektren 254nm durchwegs die höheren Werte, während die gut geseihterl Dolomit­
Kluftquellen und die Tiefquellen sehr klares Wasser fuhren. Ebenfalls trend~äßig ver­
gleichbar ist das Modul 436nm fur bräunlich-gelbliche Tönung. Auch hier fallen ausge­
sprochene Tiefquellen mit konstanter Schüttung als sehr rein auf. w&hrend die 
Karstquellen mit Übersprüngen und wohl auch großen kluftinternen Umwä!;zungen im 
Spitzenfeld angesiedelt sind. Den Spitzenwert hält allerdings die Jörglalmquelle. 

~ationalpark 1\alJ...alp<:n: ProjelübcrldJt 199R 
Gct~rck"'''t von, 0"-Uld~nUn,st..:ri'u.n, ibr t·rn-\\(;'lt.. Jug:tat.l uud rnrujlic 

K~trstqueUcu-~1onnoring 
Datct: IJ:.l\'071 98 
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Verkeimung und bakterielle Frachten im Quellwasser 1998 

E Co I• o1ro m Alle Keimzahlen 
Reihung Quelle MITTELf1) MITTEL (2) 

1 WEIS 0 1 
2 PALT 0 2 
3 ROHR 0 3 

" AHO 1 3 
6 HOCH 1 2 
6 LABA 2 6 
7 ROK 3 " 8 KRA 4 4 
9 WULU 5 7 
10 RIEG 5 8 
11 BLOEQ 6 7 
12 DAMU 6 10 
13 HRQ 8 11 
14 LAUS 9 9 
15 PIES 9 10 
16 VRQ 9 14 
17 RIM 11 10 
18 SAG2 12 12 
19 RAMS 14 12 
20 KALT 15 13 
21 HAS3 16 17 
22 AMQ 16 18 
23 KÖHL I 16 19 
24 EFF 17 14 
25 WEL 19 20 
26 GEIER 24 21 
27 HIN I 28 29 
28 SICK 32 30 
21 BRUT 32 32 
30 RAFt2 36 38 
11 STEY 46 51 
12 SIQ 48 43 
33 PRED-N 57 61 .. JOEQ 58 84 

" MAUl 59 67 
36 JOEA 71 92 
37 ULA 177 180 
18 TEIU 8 362 5.028 
SI ROSE 8.396 5.063 
40 SEEAU • u 10.076 

Tabelle 2: Mitteh,erte der 1998 nachge\\ iesenen Verkeimung trul E.Coli und Coltfom1en ( 1) S0\\1e Mittelwert aller 
Keunzahlen (2). 

Praktisch keimfrei sind nur die Quellen Palten (PALT), Großweißenbach (WElp) tmd St. 
Pankraz (ROHR), während Jörglal.J11 (JÖA), Würflingsiphon (LiLA), Teichlursprung (TEIU) und 
Rosenauquelle (ROSE) als chronisch arg verschmutzt gelten müssen. Ebenforst- und Feichtau­
queUen wie Maulaufloch (MAUL), Quelle beim Wasserboden (PRED) und Steyemquclle (STEY) 
finden sich in1 schlechtesten Feld und unterstreichen die Notwendigkeit von Sanie gen in den 
Einzugsgebieten der N P-Kemzone. 

:-.:ationalparl Kalkalp.:n; Projektbericht 1998 
G~fOrdcrt vom Bund.::.mini.'<t~um filr l'm"eiL Jugmd und Familie 

KLI"''lqueUcr~-,\tonJtOnng 
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KBE/CFU 22° (Colony fom1ing umts) m den QueUwässem 1998 
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Die Gesamtkeimzahlen (CFU/22°) je m.l Quellwasser erreichen v.a. in der w~en Jah­
reshälfte beachtliche Werte, sind aber auch im Winterhalbjahr in relativ hober Grund­
konzentration vorhanden Die Werte korrelieren im allgemeinen mit dem Quelltyp und 
der biogenen Ausstattung der Einzugsgebiete. Engklüftige Tiefquellen mit srehr ausge­
glichenem Wasserhaushalt sind i.a. am wenigsten belastet, was eher fur die pauptsäch­
liche Oberflächendrift der Keime spricht und weniger fiir den Abbau sessiler Organis­
mengemeinschaften im Klasal. 
Dem Median von 24 steht ein Mittelwen von 57 gegenüber. Stets hohe Wertt erreichen 
die Quellen aus dem Ebenforst- und Feichtaubereich sowie einzelne Austritte um Win­
dischgarsten (RosenauqueiJe, TeichJ Ursprung) und im H.intergebirge (Jörglalm. 
Würfling) 

;\ationalparl- Kalkalp.n: Projcktb..'ficht 1998 
Oe!Ord.rt vom Bundesministerium lur l nmcll. Jugend und bmllu: 

Ktrstqu.:llat-~lonitonng 
Datd: E:->071 98 
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Verflüss1gende Keime m den QueUwässem 1998 
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Abb. 14· Verflüsstgcnde Keime in den Quellen 199ll 

Verflüssigende Keime sind weit stärker an die Bioaktivitäten der Oberfläche gebunden 
als die CFU, bei Frostsituation wird diese Fracht erkennbar immobil. Trotz det niedrigen 
Medians von 1 Kei.m/ lOOml (Mittelwert: 4) treten beachtlich hohe Werte auf, die ähn­
liche Verteilungsschwerpunkte zeigen wie die CFU. 

i\ationalpark KaU..tolpo:n: l'rojcl.tlx'lidn I 99~ 
GeRirden vom Bundo.smimst.:rium J\Jr l 'mw.?IL .lugend und Famils.: 
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Enterokokken m den Quellwässem 1998 

Abb. 15. Enterokokken m t.lo.!n Quellen 1998 

Die Enterokokken als fakultativ pathogene Zeigerkeime sind flächig im Grundwasser 
vorhanden. sobald die Böden aufgetaut sind. Wenngleich statistisch ctie HälftJ aller P ro­
ben im Jahresschnitt nicht kontaminiert ist, zeigt sich im Mittelwert eine Grundbelastung 
von 8 Keimenil OOml und damit regional eine eher problematische Trinkwasserqualität 
Spitzenbelastungen haben wieder die Würfling Siphonquelle, die Jörglalm-, Rosenau-, 
Steyem- und Maulautlochquelle. 

\.auonalpark Kalkalper1. f'rojel..tb..'fidlt 1998 
Geförd.n \ ·om ßwHlesmirmtcrium lllr I ·m,h:IL Ju~d und Farm Ii.: 
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Coliforme in den Quellwässern 1998 
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Abb. 16: Coliforme in den Quellen 1998 

Coliforrne Darmbakterien zeigen mit 23 Keimen/lOOrnl als Medianwert und 55 Keimen 
im Mittelwert eine sehr hohe Jahresbelastung. Wieder sind es die vorgenannteh Problem­
quellen, die fur die Spitzenwerte "unzählbar" sorgen, sowie der offene Moorbach in der 
Seeau beim Schluckloch. Nullwerte haben vorzugsweise Quellen mit hohem felsigem 
Einzugsgebiet oder engklüftige DolomitqueUen. 

Nationalpark Kalkalpen: Projektbericht 1998 
GefOrden vom Bundesministerium lllr Umwelt. Jugend und Familie 

Karstquellen-Monitaring 
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Escherich.ia Coli in den Quellwässern 1998 
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Abb.l7: E. Coli in den Quellen 1998 

Das Darmbakterium Eschericrua Coli tritt zwar in der Hälfte der Fälle nicht in Erschei­
nung, doch ist dies den relativ kurzen Frostperioden gutzuschreiben. Vom Vorfrühling 
bis in den Spätherbst hinein ist das Nationalparkgebiet und sein Umfeld kräftig kontami­
niert, der Mittelwert liegt bei 8 Keimenil OOml und damit deutlich jenseits der 
wünschenswerten Qualität. Die Verteilung auf die Quellen ist ähnlich jener bei den vor­
herigen Parametern. 

Nationalpark Klllkalpen: Projel..1berich1 1998 
GefOrdert vom Bundesministerium ffir UmweiL Jugend und Familie i rstquellen-Momtoring 

Datei: \EN 07 I_ 98 
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1.4. Probenstellen Karstquellen- Monitoring: 
ERGÄNZUNGEN 1998 

Die folgende Aufstellung ergänzt das "Manual" fiir den Beobachter aus d. e~ Berichten 
der vorhergehenden Jahre ab 1991. Es gibt Hinweise fiir die Einschätzung qer Proben­
stelle und fiir deren Erreichbarkeit. 

LAUSSAßACH 33-138 
Keine Ergänzungen. 

REICHRAMINGBACH 34 
Keine Ergänzungen. 

TEICHL36 
Keine Ergänzungen. 

KRUMME STEYRLING 37 
Keine Ergänzungen. 

Nationalpark Kalknlpen: Projektbericht 1998 
GefOrdert vom Bundesministerium filr Um"'elt, Jugend und Familie 

f41rstquellen-Monitoring 
Datei: \END71 _98 
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STEYR35 
Schwarzbachquelle bei Hinterstoder- KreideJucke I HINT 
Flußnummer: 35-09-
Feldnumrner(n): HJNT (SZH) 
Kurzcharakteristik: Große Karstquelle aus der Prielgruppe unterhalb des Zugangsweges 
zur KreideJucke bei Hinterstoder, gegenüber dem neuen Klärwerk am Steyrfluß. Bei 
Normalwasser entspringt die Quelle hart am Ufer der Steyr. bei Hochwasser zeugen 
mächtige Anrisse oberhalb des Flötzersteiges und einige vorhandene Fotos von Einheimi­
schen von den hervorbrechenden Wassermassen. Die Quelle steht nach aller Wahrschein­
lichkeit mit der intensiv erforschten Wasserhöhle ,.Kreidelucke" in Yerbindupg, die bei 
Hochwasser ebenfalls aktiv wird. Die Gesamtkapazität dürfte bei HQ jenseits von 15.000 
Vs liegen, bei MQ-NQ schüttet der Grundauslauf noch einige hundert Vs. 
Zugang: Die Quelle ist am beschilderten Wanderweg "Flötzersteig" nördlich yon Hinter­
steder in ca. 2 Minuten erreichbar 

Nattonalparl. Kalkalpen Projektbericht 1998 

ituation der chwarzbachqueUe 
<CIU!CIUlOJ•t::riiUUt.:lh~l \On gegenüber und vor Ort. Bei 

as~'l' br~hcn gewaltige \\ asserrnassen aus den 
~~~v<uu;n dieser großen Drainage der Prielgruppo.. 

Gefl)rden vom Bundesministerium fil r UmweiL Jugend und Familie 
Karstquellen-Monitonng 

Datei· \END71_98 
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Schwarzbachquelle im Brunnental I BRUT 
Flußnummer: 35-22-
Feldnummer(n): BRUT (SZS) 

Kurzcharakteristik Mächtiger, sich über gut 250 Meter Länge erstreckender Quell­
horizont am Hangfuß der Kasberggruppe, linksufrig der Steyrling im Brunhenta1. Die 
Quellen entspringen als eine Reihe von unscheinbaren Schuttaustritten aus dem Wald­
und Wiesenhang, doch ein Übersprung-Bachbett fiihrt über grobes Blockwe(k in einen 
schroffen Felskessel mit mehreren halbhöhlenartigen Kavernen. Eine Pegelstat~on des HD 
befindet sich am Ablauf des Auengerinnes nahe der Mündung. Die MeßsteJle befindet 
sich am Hangfuß etwa in Verlängerung eines Weges, der mit einer Furt d·e Steyrling 
quert. 

Foto 13: Etwas leidige Messung an einem der zahllosen Böschungs­
austritte der Schwarzbachquelle im BrunnentaL E.Pröll und H.Haseke 
versuchen. sich nicht die Stiefel anzufiillen. 

Nationalpark Kalkalpen: Projektbericht 1998 
Gcll!rdcrt vom Bundesministerium filr Umwelt Jugend und Familie 

Zugang: Erreichbar 
entweder übe~ den Weg 
gegenüber des Schlosses 
über die besagte Furt, die 
mit geländdtauglichem 
Fahrzeug 

1 
bei 

Mittelwasser abrbar ist, 
und dann ca. 1 Minute zu 
Fuß, oder von Höbach 
auf breitem Wanderweg 
ca. 5-6 Minu~n entlang 
dem Quellbacij. durch ein 
kleines Auge9iet bis zu 
den südlichen 
Ursprüngen. 

~rstquellen-Monitoring 
Datei: \END71 _ 98 



Seeau-Pooor I SEEAU 
Flußnurnrner: 35-28-AJE 
Feldnumrner(n): SEEAU 
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Kurzcharakteristik: Die Seeau ist ein ausgeprägter Flachkarboden in den Ktreide- und 
Juragesteinen des oberen Effertsbaches. Von den beidseits anstehenden bergeligen 
Roßfeldschichten sickern Vernässungen in ein zentrales Auen- und Moorgebiet aus. 
sammeln sich bei 970 Meter zu einem Bächlein in kolluvialen Erdmassen und versinken 
knapp vor der Nordschwelle an einer ffierlatzkalkbarriere. Der Felsscblinger mit Kluft­
weiten von 15-20 cm zieht Wassermengen bis ca. 15 Sekundenliter rückstaufrei ab. Bei 
höherer Dotierung beginnt ein rund 2 Meterhoher und ca. 20 Meter weit reicqender Ein­
stau, der weitere Klüfte und Erdfälle am Fuß der Felsbarriere aktiviert. Bei Schüttungen 
jenseits 1 00 Sekundenliter laufen auch diese Klüfte voll und es entwickelt sieb ein bis zu 
150 Meter langer, einige Meter tiefer See. dessen Wasser an mehreren Stellen durch 
Sekundärponore (Erdfälle) in die Tiefe gesogen wird. Auch bei maximale~ Überstau 
überwindet dieses Wasser die flache Karschwelle in den Effertsbach nicht! 
Ein Markierungsversuch im Jahre 1997 bewies die direkte Verbindung dieser! Schlinger­
zone mit dem Quellhorizont ,,Altermüblner-Fischteichquellen" in der Rams~u (Palten­
bach). Mit dem Ponor der Roßau hat die Seeau keine Verbindung. 
Zugang: Die Probenstelle ist von der Forststraße in etwa 7 Minuten. im So~er und v.a. 
bei Regen wegen des stark verwachsenen Sumpfbodens mühsam, zu e11eichen. In 
solchen Fällen steigt man besser über den westlich begrenzenden Riedel zu. 

Foto 14: Der komplen überschwemmte Seeau-Boden Anfang Juli 1997. ein seltsamer Anblick in 
einem montanen KarstkesseL Unter dem großen Baum rechts im Hintergrund befindet sich der Ponor1 Blick 
nach Süden. 

Nationalpark Kalkalpen: Projektbericht 1998 
GeRlrdert vom Bundesmimsterium filr Um"eiL Jugend und Familie 

~rstqueUen-Mooilonng 
Datei: \END71_98 



Sickardquelle I SICK 
Flußnummer: 35-28-BEBA 
Feldnummer(n): SICK (SICK 311) 

Seite: 44 

Kurzcharakteristik Interessanter, von der WG Frauenstein zu Trinkwasserl\Yecken ge­
faßter Quellhorizont am Fuß des Mauskogels. 
Die drei Quellen bilden einen rund 100 Meter breiten Quellhorizont, er spiegelt bei 735-
740 Meter an der orographisch rechten Ausmündung des Siekartbaches ins Efferts­
bacbtal aus. Die Talflanke verflacht sich hier terrassenartig, der Untergrund besteht aus 
lehmigem Schutt und grobn Sturzblöcken. 
Rund 150 Meter oberhalb steht mit prallen Wänden die Dachsteinkalk-Dolom\t-Serie des 
,,MauskogeJprofils" an. Grabungen im Zuge der Neufassung der Quellen zeigten, daß die 
Quelle 2 aus einer verdeckten Kluft stammt. Quelle 2 und 3 haben einen ausgeprägten 
Übersprung, der bei Hochwasser aktiv wird und einer blockigen Mulde in ca. 760m 
Höhe entstammt. direkt unterhalb eines alten Aufschließungsweges. Einig<t Analysen 
weisen die Quellen als kaltes, weiches bis mässig hartes Karstwasser J. geringen 
Magnesiumanteilen aus. 
Laut Aussagen der WG Frauenstein trübt sich v.a. die Quelle 3 bei stärke n Nieder­
schlägen ein, sie liegt räumlieb der Versickerungsstrecke des Sickardbaches am nächsten. 
Nur diese Quelle hat noch oberflächlich ausspiegelndes Restwasser, das lDberschuß­
wasser aller Quellen wird unterhalb des Sammelschachtes in den Effertsbach abgegeben. 

Zugang: Von der Effertsbach Forststraße zweigt kurz nach der Überbrückung des Sick­
ardbaches und direkt vor dem Brücklein über den Effertsbach rechts ein F~eg ab, er 
fuhrt nach ca. 200 Meter direkt zu den Fassungen. Der betonierte Quellsarrunelschacht 
(Probenstelle) befindet sich unterhalb der Trasse. Der Schlüssel kann bei Herrn Stefan 
Resch in Frauenstein 1 geholt werden. 

Nationalpark Kalkalpen: Projektbericht I 998 
Ge~rden vom Bundesministerium Rlr Um weiL Jugend und Famihe 

Karstquellen·Moniloriog 
Datei: \END71_98 
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Altermühlner Fischteichquelle I RAFI2 
Flußnummer: 35-34-7-
Feldnu.mmer(n): RAFI 1 und 2 

Fotos 15+ 16: Die Probenstelle RAFI2 und das berühmte Action painting 
(Duasyn-Austritt von der Sceau) im Herbst 1997. 

Nationalpark Kalkalp<!n: Projektbericht 1998 
Gefördert vom Bundesministerium filr Umwelt. Jugend und Familie 

Kurzcharakteristik: Ein 
südlicher (RAFT 1) und ein 
nördlicher Zweig (RAFI 2, 
am Zugangsweg) schütten 
rund 8-10 Sekun~enJiter. ßej 
Hochwasse~. sp~echen eine 
Reihe von Ubersrrüngen bis 
ca. 15 Meter übe der Talaue 
an. sodaß der gesamte 
Horizont 120- ~50 Meter 
Breite einnjmmt und weit 
über 500 Sekundenliter stark 
wird. 
Gemeinsam mit lder PALT 
muß das gesamte, über 600 
Meter weit erstreckte 
Quellsystem die 
Hauptentwässeruttg des 
Schwarzkogelst~kes sowie 
des östJichen Effertsbaches 
sein. AlJe Quellhorizonte 
entspringen, 4Um Teil 
alluvial verdeckt, im 
Talgrund bei 540-550m. 
Durch den Markierungs­
versuch 1997 ist der 
Zusammenbang mü dem 
Ponor der Seea\ flir beide 
Quellhorizonte erwiesen, 
wobei PALT nur ei höheren 
Wasserständen ~ontaminiert 

wurde. 
Zugang: Bei eini~n Häusern 
knapp nördlich der 
Rarnsauer <4uellfassung 
(RAMS) zweigt rechts ein 
Forstweg ab und fiihrt über 
den Paltenbach. I Man folgt 
ihm links und z.weigt nach 
ca. I OOm linkS ab. Die 
Probenstelle ist der 
Hauptzufluß z m ersten 
Fischteich. 

K•rstquellen-Monitoring 
Darei: \END71 _98 
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1.5. Probenstellen Karstquellen-Monitoring: 
VORSCHLAG FÜR NEUAUFNAHMEN 1999 

Für 1999 und Folgejahre ist vorgesehen, das Karstquellen-Monitaring im Hinblick auf 
die Übergangsbewirtschaftung bzw. den Waldrückbau zu erweitern. Insbesortdere sollen 
fur jene Gebiete, die im LIFE-Projektantrag ,.,Management von Naturwälderrr im Natio­
nalpark Kalkalpen" schwerpunktmäßig genannt wurden, etliche kleinere Quellen zur 
Maßnahmen-Evaluation vorgesehen werden3. · 

Die genaue Festlegung ist Aufgabe des Managementplanes, der ab 1 . 2. 199~ in Arbeit 
genommen werden soll. Es ist damit zu rechnen. daß rund 40, meist kleinere und nur 
lokal relevante Quellen neu ins Monitoring kommen werden. Diese Quellen sollen 
hydrologisch-limnologisch dokumentiert und für zunächst vier Jahre unter wieder­
kehrende Beobachtung, nicht nur hinsichtlich der Hydrochemie und Mik1robiologie, 
gestellt werden. 

In der Life-Kalkulation wurden fur die Maßnahmen-Teilgebiete in etwa eingepJant 

Maßnahmengebiet Ebenforst 
1 . Beweissicherung 
2. Monitaring 
Maßnahmengebiet Größtenberg 
1. Beweissicherung 
2. Monitaring 
Maßnahmengebiet Bodinggraben 
1. Beweissicherung 
2. Monitaring 
Maßnahmengebiet Jaidhaus/Feichtau 
1. Beweissicherung 
2. Monitaring 
Maßnahmengebiet Langfirst-Weißensteineralm 
1. Beweissicherung 
2. Monitaring 

2x30 Quellen 
16x8 Quellen 

2x15 Quellen 
16x6 Quellen 

2x15 Quellen 
16x8 Quellen 

2x20 Quellen 
16x10 Quellen 

2x20 Quellen 
16x8 Quellen 

3 .. Zielprognutmt ßeweissicht>rung uJid i\lon.itoring Wu.sserqualitiit: ( ..• ) Das seit 1991 bestehende und m d~r.:\P-\'erordnwtg 
definierte Quellen-~lonitoring wird als Rahmen unabhäng.tg vom LTFE-Projd.t wci.tergefilhrt. aber m den von <tzn }.!Jßnalun"J 
bctrolfenat GclJietcn \lcs.::ntlich verdichtet und utS Projekt cingebunden.Der lUS.'!tzlid'le ßqlrobung.,. und Anal~s.:au~and wur~ :tltJ­

der Daldlbank !Ur ,;er Jahre mit rw1d 760 }.ldtrprolxn angc!SdlillZl. Dies beinhaltet J<!'' eil& <'llle \'orher- und ~ne :\•1:-:hh«nnal~ se :tn 
maßn:lhmenbdroftenen Quellen (r\bschnitu Al lutd Fl ) SO\\ie die Einbindung von Referenzquellen lli das \'Je:rteljährlidte 
Moruloring:· .• Projclüantrag un:-~atur-99 \'Om 15.12 1998. pg. 21 2 

:\a.tionalparl.. Kall..alpat: Projcl..tlx..oridJt 1998 
GelOrdert \'Om ßtmdesmimsterturn !Ur l ·m\\elt. Jugend und Farndie 

t.:brs.t4lh!llt.ll-~lonitoring 
Datei: El'D71 98 
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TEIL II: EREIGNISKAMPAGNEN 1998 
INTENSIV -BEOBACHTUNGEN VON DURCHGANGEN 

11.1. TabelleJ~ Liste der Beobachtungsstellen 1998: 

I Flußnummer Quellname 

TRANSEKT SENGSENGEBIRGE: 
36-12-2-BDA Hintere Renenbachquelle li 
36-12-2-BF DKM Rettenbach Quellteich 
36-12-2-AE tUntere) Budergraben Quelle 

36-12-2-AB Tropfquelle am Budergrabenweg 

36-12-2-AA Merkensteinbründl 

35-3-'·1-AA Nockkar Quellen ober Gr. Feichtausee 

35-3-'·l-BCB Feichtau Almquelle und Ponor 

37-LO-ACC Ponor bei Lacken J:ndhausgraben 

37-10-B Nadelöhr-Schacht 

37-lO-D FarntalqueUe 

37-10-H Quelle u11ter SchwarLiackenhüttc 

37-10-J Quelle "Leonsteiner Bach" 

37-12-Aß Steyern Quelle 

HlNTERGEBffiGE: 
34-02-3-J Quelle am Eingang ßaselschlucbt 

~aiJooulpark Kalkalp.:n: l'rojektlx:ridll 199!1 
Gefördert y0m ßWldt:smuusterium Jur l nw.ciL Jugend und Fmmlie 

Kürzel Seeböhej 

HRQ b 617 
HRQ- KM 610 
BUDU.BODO 650 

BUW 

MERK 
OFEL 

FElA 

JAPO 

NÖHR 

FARN 

SCHW 

LEO 

STEY 

HAS3 

1-UO 

1610 

1510 

1360 

1365 

1320 

1125 

880 

610 
545 

j 

575 

~l'lilljudkn-Monnoring 
Date~· f.,'\U71 98 
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II.2. Intensivkampagne Vorfrühling (16.-20. Februar 1998) 
(Hintere Rettenbachquelle HRQ, Steyernquelle STE Y) 

ll.2.1. Die Wetterentwicklung 

Daten an1 10.1.99 nicht verfügbar 
ERGÄNZUNGSBLATT 

Abb 18: lnt.n~i'>· bzw. ERElG:\lSKA.\IP.-\G\.C: l. 14 - 18.04 97. - KlllllllpaClllllt'ler Lulhcmperutur. Lutueudru~e11 und :-.ii~­
:<chlägeder Station Fornhaus R.nenbadl (610mJ 

"\auonalparl.. Kalk:tlpal: l'roJo.'i-tbmdn !998 
Gefllrd\!11 vom BIUldesmimsterium lur l 'nmdt. JugaJd und Famtli..: 

K~rslqltel len-~Ion rtoring 
Datei: IF.;-.'])71 _ 98 
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'\;ati011alpark Kall..alpo::n: f'rojei<"lbericbt 1998 
Gdbrdert vom Bund.:smultstcrium fUr L'mw~JIL Jug.;:nd wtd Fnmih.! 

1\Pl'Siqudl<lt·~lonttonng 
Dntct: ·END71 98 



U.2.2. Ereignisverlauf 

162 

172 

182 

192. 

20.2 

HRQ 

18 00 warm, tr wtndig 

0 :00 warrn Regen. stark wdg. 
6.00 kühl, Regen 

12·00 • ab9Xlm, Regen-Graupeln 
18.00 Regen 
000 Regen. nebhg. kahl 
6.00 I Regen. neblig kuhl 

12·00 mtld, wolkenlos 

18:00 m1ld , klar 
0 .00 kuhl, k1ar 

6:00 kalt. Reif klar 
12 00 warm, klar 
18:00 warm. Windig, klar 
o 00 kuhl, klar 
6:00 kuhl, Reif, klar 

12:00 warm, klar 

Seme: 50 

Lufttemperatur STEY 
beiHRQ.QKM 

+ 16,0 sonmg, tr 
+ 7,9 I Regen Wind stark 
+ 7,0 Regen+Wmd starll 
+5,6 Nieseln, I Wind 
+5,5 bewolkt 

bewölkt 
+2,5 bewolkt 
~9.2 mtld, sonn1g 
+5,1 mild. klar 
+ 1,9 klar 
-0,5 wolkenlos 

+10.4 warm sonnig 
+ 1, 4 bewölkt 
+ 10,5 klar 

+ 1,1 hetter 
+ 14,3 sonmg tr 

Tabell~ -1 Aullistung der AuU.etchnungcn vor On (Feldprotokolle) 

Die Situation war fur den gewählten Termin fast absurd, denn die geplante ochwinter­
Kampagne fand in der Endphase der Schneeschmelze eines extrem schneearmen Winters 
und bei teils föhnigen Temperaturen bis über + 17°(. teils bei Regen statt. Zum Ver­
gleich: während der Hochwasserkampagne Anfang Juli 1997 waren die Tempe aturen am 
Rettenbach bis etwa l2°C abgesunken gewesen! Die Kampagne fand insgesamt ruhige 
Verhältnisse bei mittlerer bis niedriger Schüttung vor. Die anfängliche schw~che Über­
sprungtätigkeit bei der HRQ-Mooskaskade Ü3/4 setzte mit dem 18.2. um

1
6 ·00 aus, 

danach war nur mehr die Hauptquelle im Bachbett aktiv. Der Quellbach nahm in der 
Folge stetig ab, während der Fischbach z. T. aufgrund von Regen und Sc~elze recht 
hohen Wasserstand zeigte. Der Edlschacht war anfanglich, mit recht ausgeprägtem 
Schmelzgang, bis zu 20 Meter überstaut die Lange Kluft nicht aktiv 

Als Probenstelle wurde am Rettenbach cliesmaJ nicht die obligate MeßsteUe. sondern der ~ellauftneb 
in den Fischteichen. wo die DKM installien ist. verwendet. Um einen korrekten Standard-l3eprobungs­

ablauf zu gewährleisten. wurde in den Sondenkasten der DKM-Meßstelle eine kleine Elektropwnpe 

versenkt. das damit erschrotete Wasser mü einem ca. 12m langen PVC Schlauch umer Wasser zum 
Park-plat7 bei den Teichen und direkt in den Mobilcontainer des Nationalparkes geleitet. D~r Durchfluß 

des Schlauches betrug 2Smllsec. oder 1.5 1/Minutc. Vor der Mcssung/Beprobung wurde ~ewells e10e 

Vorlaufteil -von ca. 10 Minuten eingehalten. 

'\'atilllllllpark Knlblpcn: Proj.,ktb..'licht 1998 
Gdbrdi.Tl \om ßundc:>mini!;lenum filr l 'm"dL Jug.;:ud w1d Familie 

}.;Jln;tqudlro-.\fonil<1ring 
Datei: E.'-11)71 98 
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Abb. 20: S~nops1s der L.:ittähigkcit;;- und Tcmpercttunnessmtgen HRQ·DKM an der Zapfstdie Labofconlamcr (ca 
12m Schlnuchlänge) und chrel1. im Quellauftneb !Holzkash::n). Die Referenzmessmtgen im Quellkasten tuJd 3 
Vergleichsprobennahmen an dt!r allen Meßstelle prüften die PlausibihUU der Beprobungen. Es ze1gt<J sich. daß der 
Temperaturgang in Wahrheit ausgeglichener verlief. als dies durch die Messungen im Contamcr belegt erscheint 
D1e anderen Werte körnten als Jdeullsch ange:;..:hen werden. 

3 Vergleichsmessungen zwischen der HRQ-WaUerquelJe DKM und der alten ließquelle 
HRQ (Meßplattform am Bach) zeigten eine weitestgehende Übereinstinimung der 
Grundparameter Auffallig sind stets etwas höhere Absorptions- (Farb-) Werte der 
Fließquelle HRQ und recht unterscltied}jche bakterielle Frachten. In bezug a4f die Coü­
Frachten schien die DKM-Quelle durchgehender, wenn auch schwächer belastet zu sein, 
was mit der unmittelbaren Situation des Quellaustrittes im Tümpel zu tun habep könnte. 

KBE (22"C) VerfiOssigd. Enterokokken Coliforme E Coh 

DKM 17 _ \_OJ ,_ 0 

H ~ 

DKM t .. 10:: 43 3 I • 

HRO 8- 1... 0 5 0 2 

DKM :'0 IX 21 0 0 4 0, 

HR 3 

Tabelle 5: Vergleich Mikrobiologie 0• und (l-DR 

An der SteyernqueUe wurde die MeßsteUe am Überlauf der betonierten Fas ng beibe­
halten. Für die Meßdauer wurde ein ca. 1.5 Meter langer dicker PVC-Schlauqh mit rund 
I Sekundenliter Durchfluß montiert und ohne Unterbrechungen in das Ausg{eichsgefaß 
geleitet. Die Messungen verliefen ohne Störungen~ das Wetter zeigte sich freuqdlicher als 
an der Südseite. Die Hauptquelle der Kaskade (Ü 1) war ständig aktiv und pie Dauer­
quelle schüttete kräftig. 

'\auonalp;~rk l':alkalpett' Projcl.:therid1t 1998 
Odorden \'Otn Buudc:nninistcrium lllr l '1m\.:IL Jugt'lld und Fam1lie 

1\.I!Nqu.:llul·;..tooitoring 
Oatci: nl\071 _98 
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11.3. Intensivkampagne 2: Sommerregen 

(Hintere Rettenbachquelle HRQ, Steyernquelle STEY, Haselquelle HAS~) 

Ablaufprotokoll 

U.3.1. Die Wetterentwicklung 

Die Kampagne wurde in einer kurzen Beruhigungsphase inmitten gewittriger. feucht­
schwüler und labiler Wetterentwicklung ohne ausgeprägte Frontdurchgänge begonnen 
In einigen Teilen Österreichs kam es zu größeren Vermurungen und Hochwasser­
schäden. von denen das Projektgebiet verschont blieb. Insgesamt zeigte sich eine relativ 
inhomogene N-Verteilung im Gebiet, während die Temperaturen in etwa &Ieichmäßig 
verteilt waren. Am kühlsten war es am Ausgang der erstmals mit HAS3 beprobten 
Haselschlucht - Die Schüttungsverläufe zeigten letzte schwach ausklingende Schnee­
schmelzrhythmen einer Auslaufkurve und gegen Ende der Kampagne Anstiege bis zum 
Mittelwasser als Reak'1ion auf die Regenfälle. 
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"!atjonnlparl.. Kall..aJpa-~ · Projcl;t.bcricht 1991< 
GcfOrd~.'lt ' om Bundcsmimstcrium iur t •nmdt. Jug<nd und Farmlle 

HAS3 

welkenlos 
I 00. k1 

wolkenlos 

sorn.g 
~ec1<1 

Ol::dec.l\1 
I bcv.ö k1 
bedet.:l(1 

J 

bedeck I 

Reganstar~~o 

esen 

bE: 
(j t.l 

16 ... 
1 ;,) 

144 
I .. 
119 
1 4 

1:35 
196 
165 

::: 

143 

·-s 
126 
1'4 

18.6 
165 

7 
13. 
129 
I 0 
120 
12 
1 .... 5 

I 

Kl!rnqucllal-\ lonitonng 
Dat<.'i . ·E:-.TI71_9S 



I 

GR 
..\ 
D 
CE 
LS 
IL 
s 

25 

20 

15 

10 
, 

s 

0 

.s 

·10 

" 

100 

90 

sor 
1o I 
60 1 

50 

40 

30 

Seile: 53 

,. 
. 

' 

Te"_..,11 Ei-1250m 

~' V -<:o<> ~QU 

PR 
Ol 20 

~;:--: 

i- -~ --------------

10 
1 

I 
'\' I 

' " I I 
I 
I 
I 
T 
I 

.... v ~ -, -J 

-

I 
I I 

0 
261} -- ~ --228&ee-----229~·ee----~se~e&----~14V~----2~~v~--+--93~7 

.Nt 
cdc ..., 
hl 

g 
10 
'1' 

10 

6 -
6 I 
4 I 

2 I 
I 

0 

nul 300 
en 
Su 
m 
n><; 

:i 250 + 

- --- --

[I ::=::.y='~ 
0 l [J Nodon<:NigEiH,_ 1250m 

i t I 
· zrv -<ov 

l.e!lfah>gke>L Rettenbach Grundquelle­
DKM 

l 

I 
---

l JU 
•gu ~~ -c 

I 
-.,-

PegelStand H>nl Renenbaeh·Kfammste<n 250 

OS. 
~ 

"" ~;; ~~ ~ 

~ "" " ;:: -"..;;; . "" 
199&-ilS-25 1996;66o26 1~1 ~ 199ii066:!19 iii§tkltl:se ~7-03 

I 

I . 

. \bb. 21: Into:nsi1·· bzw. EREIG~lSK.'\.t\IP.\G~'E 2. 05. • 11.07.97: ~ieder- bts .\liueh\ ~. Lufttemperatur. l.±dltigkeil und 
~iederschläge von R.nmbadl. St~emquelle und Eisau!ck, Pegel und Leittli.higkcit aus Klarumstem w1d HRQ-DI-.o\1 

\;ationalpark Kalt..alpen Projcla.N'Idll 1!1!18 
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GeiOrdert vom Bund®rulli&<:rium lilr L'm,wlt. Jugend und Familie 

K:~l"tquell.:n-,\lon!lonng 
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ll.3.2. Ereignisverlauf an den Hauptquellen: Gelände 

RettenbachqueUe (Gruudquelle HRQ-DKM und HRQ) 
Die ersten zwei Drittel der Beprobung verliefen ruhig und einförmig bei steti~ absinken-.. .. ( 

der Schüttung, erst ab I. 7. wurde der Ubersprung U3 aktiv, aber noch weit u~terhalb der 
kritischen Marke fur die Flutung der Langen Kluft in der Höhle. Am Ende der ;Kampagne 
war nur mehr dje Bachbettquelle aktiv 

Zur Referenzierung der alten HRQ wurden vier Parallelbeprobungen vorgendmmen, die 
wieder so gut wie identische Werte zeigten. Nur die T-We11e sind mit 7,5°C im Schnitt 

sicherlich aufgrund der Schlauchzuleitung überhöht~ HRQ hatte stets um 6°Cf und auch 
der DKM-Logger zeichnete unter 6°C auf. Die mikrobiologische Verteilung zum Som-
menerm.in: 

KBE (22.C) VerflOssigd. Enterokokken Coiiforme E Coll 

DKM 296 1200 --- ~ ... 0 

HRO ü ,_cc. 93 13 0 41 
DKM :c" 100 47 21 0 23 
~RQ 2 
DKM.:o 2000 67 5 0 18 

R 0 
DKM lö:.x.i 1480 80 44 

UOI) 15 8 3 

Tabelle 7: Vergleich Mikrobiologie ) ' lUld <.) I l.._M 

interessant wieder die stets viel höhere Grundverkeimung der DKM-Quelle i. CFU und 

verflüssigenden Keimen, während die sehr "bewegliche" Fracht aus Colistäm en in der 
höheren Fließquelle stets größer ist. Möglicherweise drücken sich hier zwei v rschiedene 
biozönotische Regionen aus (tiefphreatisches KJasal und seichtes semiphratisc~es Klasal) . 
Es wäre sehr wünschenswert, diese Dynamik, die die einzelnen Quelläste wirklich von­
einander deutlich unterscheidet (bei +-identer Hydrochemie und -physik!) mit geeigneten 
Online-Methoden beobachten zu können. 

Steyernquelle 
Bei schwach rieselndem Klausbach war anfangs nur der Hauptaust~.itt der Kas~ade aktiv. 
Am 1. 7. Mitternacht wurde nach stärkeren Regenfallen der 2. Ubersprun~ aktiv und 
setzte nach 12:00 wieder aus. Am 2. 7. wurde nach stark einsetzendem Regen ab etwa 11 

Uhr der Übersprung Ü3 im Felsdach aktiv und der Klausbach schwoll zu ca. 500 l/s an . 

Diese Situation markierte auch das Beprobungsende. 

'\ationalpark Kalkalpen: l'rojektbt.Tlcht 1998 
GeiOrdm \'Om Btmdesnunistenum t'ür t 'mwciL Jugend und l'amilic 

~amqudlen-i\ tonitonng 
Datci: E~"D71 98 
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HaselqueUe 3 

Foto 17: Das gewohnte Bild der sich nie verändernden HAS3, hier enlSig 
bearbeitet von Elmar Pröllund Harald Haseke 

- Lufttemperatur M eß stelle Wassertemperatur Meßstelle 

20 

~·..._._..__..... • • • II • • • 1111 

5 L-------------~------------------------------
12 00 12 00 12.00 12 00 

Abb. 23: S~nops1s von LufttemperattJr lUld Wassenemp. an der Zapfstelle 
Haselquelle 3 nach 25m Schlauchlänge. Die angebltcben T-Schwanlamgen 
sind eindeutig ein ArtefaJ...'t! 

:-:ationalpark Kalkalpen: Projel .. :tb\!richt 1998 
Getordcrt vom Htmdesminist.:rium filr l 'm\\dl. Jug.:nd und Familie 

Die Haselquelle 3 fm Eingang 
der Haselklamm wurde das 
erste Mal in ctie E-Kampagne 
aufgenommen, da über das 
Verbalten der Quellen im 
zentralen Hinterg~birge noch 
kaum etwas beJ<annt ist 
Aufgrund der exponierten 
Lage wurde in ctij Quellkluft 
ein starker Schlauch 
eingesteckt, und dieser mit 
rund 25m Länge ans rechte 
Bachufer geführt . Der stetige 
Durchfluß betrug rund 0,5 1/s. 
Trotz der küh)-schattigen 
Schluchtlage fU.hrte dies zu 
merkbaren Temperatur­
einflüssen auf das ~eßgut, die 
Quelle blieb wahrscheinlich 
I-konstant 
Leider fiel der zut Korrektur 
direkt in der Quellkluft 
exporuerte T-LF-Lfgger aus. 

Narstque1Jm-~1onilormg 
Datci: END71 _98 
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ll.4. Die Ergebnisse der Ereigniskampagnen: 
Ausgewählte Meßwerte (Diagramme) 

Intensivkampagne 1/98 (16.2.-20.2.98). 
Gangl1n1e der Quelltemperaturen 
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lntensivkampa~ne 2/98 (29.6.-2.7.98) 
Ganglinie der Quelltemperaturen 
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.-\bb. 24: Ereigniskampagnen 1998. \\'asserternperaturgilnge. D•e sel!sam.: Skahenu1g der ~-Adl~ ist ein Spo.!zialprodukl der Firma 
~licrosoli und im Original mit Sechs- bzw.DreisttQJdcnwerten ( V\mter Sorrm1er) belegt. 

Ziemlich gleichmäßige Temperaturverläufe während der Kampagnen. Die ausgeprä~en Tages­
gänge v.a. im Sommer smd Artefakte, hervorgemfen durch die Schlauchzuleitungen ~die Meß­
stellel 

Xatiooalpark KaikaiperL Projektbericht 1998 
Gefordert vom ßWJd=Jistrown filr l ' mwe!L Jugend und Fa milk 

J.jar&qudlen-~lonitoring 
D~tci: ~~1)7( 9!! 
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Intensivkampagne 1/98 (16.2.-20.2.98): 
Ganglinie der elektrolytischen Leitfähigkeit 
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Intensivkampagne 2198 (29.6.-2 7 98): 
Ganglinie der elektrolytischen Leitfähigkelt 

HRO-OKM Zapf$!elko 

• 
• • 

• 

"' ci 

• 

"' ... 
ci 

I 
• • • 

0 

.,. . 
' 

l • • • 
"' 0 

• 

• 

0,75 

STEY 

0 

.. • • 

• • 

'o 
I 

0.25 05 

HAS 3 Zapfs~le 

" * 

• 

• Ji 

• 
• 
• 
"' ci 

Abb. 25: Ereigrusk.ampa!VIen 1998. Leitflilugkcitsg,'inge. Die sc!U;ame Skaltenmgd..'l" y-Ad1sc tSI. em Speztnlprodula. d Finna :0.1icro­
soft und im Original mit Scdts- bl\\ OreisnUJden\\ertO'J (\\ü1ter Sommcr) belegt 

Auffallend der gleichförmige Gang der Mineralisierung an den ruhig schüttenden Quellen 
HRQ und Haselquelle 3, während die stärker reagierende STEY einen deutlichen Abfall 
mit Beginn der Regenfälle zeigt. 

1 

-:-;altonalp;lrk f...alkalpar rmjeklb..'Tldll 1998 
Gefördert vom ßundesnumstenum lllr l'm~dl. Jugend und FamiljL' 

~al"l;l<Juellen-Mooitormg 

Datet El'\D71 98 
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Intensivkampagne 1/98 (16.2.-20.2.98)' 
Ganglinie der Sauerstoffkonzentrationen 
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80 ----------------------------------f--------. 
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lntens~vkampagne 2198 (29.6.-2.7.98): 
Ganglinie der Sauerstoffkonzentrationen 
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Abb 26: Ercigmskrunpagncn 1998. SaucrstofiSättiguns-g.:mge. Die ~IL!;ame Sk:lherung d~ ~-Achse ist em Spe1.131proHukt d..'f Fuma 
~crosoft und im Original mit Sio"dls- bZ\1 .Drei.stund.:n" «t.:n (Winter Somm..r) bcleg~.. 

'\alionalpark hafkalp<.'Jt : Projd.tb.:ridlt 1998 
GefOrdert 1·om Btmdo:!Smim&\!flum für l 'm\\ClL Jug~d und Familk 

:~an;tylW11cn-:Vlontlonng 
Datei: E:\D71 98 
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Intensivkampagne 1/98 (16.2.-20.2.98): 
Ganglinien der AK 254 - Werte (UV) 
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Intensivkampagne 2/98 (29.6.·2 7.98) 
Ganglinien der AK 254- Werte (UV) 
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Abb. 27· Ereigniskanlp&fll<ll 1998. AK 2.54nm - Gäng~ Die seltsame Skal ierung der y-. \dlse 1st em Spel.lalprodul..t &:r F1rma ~bcro-
soft tmd im Original mit Sech~- bzw.DretStundaml!ltcn (Winter Sonun.:r) bei<!SJ. 

Während dte beiden Großquellen HRQ und STEY als gut durchmischte Wässer rue
1 
zu erwarten­

den Reaktionen auf die Witterung zeigen, überrascht in der völlig gleichmäß1g schüttenden Hasel­
quelle 3 der zweimalige sommerliche Einzelpeak Die erste Spitze ist mit Regentalleb an der Süd­
seite in Verbindung zu bringen, die zweite mit dem allgemeinen Anstieg der Schqttungen nach 
stärkerem Regen. Erklärlich wäre dies mit plötzlichem Anteil von Überschußwasser, das sofort 
nach Rückgang des Pulses wieder durch andere KJuftverbindungen (Goldloch!) abgeleitet wird. 

" 

• 

4 

"' 0 

:--auonalpark Kall--alpe11: Projck"lhcridlt 199!< 
C.kfordcrt vom ßundcsnumstcrium !Ur Lm,~ciL. Jug.~nd w1d Fanulie 

1\:nrstt(UC! Ien-~ loonormg 
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Intensivkampagne 1198 (16.2 .-20.2 .98). 
Ganglinien der AK 436 -Werte (gelb-bräunlich) 
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Intensivkampagne 2198 (29.6.-2 7 98) 
Ganglinien der AK 436 ·Werte (UV) 
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.\bb. 28: EreigniSknmpagnan 1998 • . :..K -ß6nm - Gänge. Dae s.1ltsnme Slialierung der ~-AdJS<1 ist em Spezialprodukt cjcr Firma ~!icro­
~oft uud im Oritiaal mit Sc:dls· bn d)r.:istunderawert.:n ( \\'int<.Y Soonncr) oolc..'gl. 

HRQ und HaselqueUe 3 zeigen sich hter eher ausgeglichen. während die Steyemqfelle mit den 
Regengüssen sofort nach oben in Richtw1g lntensivienmg der gelb-bräunlichen, Farbtönung 
abdriftet. 

'\ationalparli Kalknlpo.:n: Projel..tb..'ndll J99R 
Gelordl!rt. ,-om ßuodesnuni&erium lur l m\\clt. .luge-ad tmd Famalac 

,Karstqudl.n-1 1onnoring 
D3tei ·E?\D71 98 
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Intensivkampagne 1/98 (16.2 -20.2.98): 
Ganglinien der TrObungswerte 
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IntensiVkampagne 2/98 (29.6 .-2.7.98): 

Ganglinien der TrObungswerte 
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Abb. 29 Ereignis.l..ampa~<n 1998. T ril.hw•g.<>gänge. D1e sell•ame Skali.:rw1g d.:lr ,_ \chse ist o.•m Sp...-.lialpmdukt der FJ-,113 ~ herosoft 
und m1 Original mit Sechs- bZ\1 .Dreistundenwerten ( \\'int.."'' $()JlllDCf) belegt. 

Im Winter sind die beiden Großquellen ruhig und klar, anders un Sommer: Während HRQ vom 
eher mäßigen Wasserumsatz kaum beeindruckt erscheint, zeigt die HaselqueUe 3 wieder die der 
,.Huminstoff-Fracbt" (AK 254/285) entsprechende Doppelspitze. Die Steyemquelle reagiert mit 
den Regengüssen wiederum sofort auf die lehmigen Einschwemrmmgen des Einzu~sgebietes in 
offene Ponore 
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:--.auonnlpark Knlkalpen: ProJ~ktbcridJt 199!! 
Gefordm vom Bund~uimsterium fiir l'nl\l~lt. Jugend und Familie 

KarstqucliCI~-i\lonltoring 

Date1: E:\071 98 
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Intensivkampagne 1198 (16.2 -20 2.98): 
Ganglinien der CFU-Ke1mzahlen pro ml (22•) 
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Intensivkampagne 2198 {29.6 .-2.7.98) 
Ganglinien der CFU·Keimzahlen pro ml (22•) 
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Abb. 30: EreigJ'llskampngnw 1998. Giing<! d<!r Kaimzahl.:n nn Colon~ Fomüng l nn .. '> CFl 01e selts.ame Skalitrung der y-.-\cbse ist em 
Spezialprodukt der Finua Microsoft und im Originalmit Sechs- bl\I.Dreistwtdenl\meo (\\'intcr Sommer) beleg~.. 

Die Fracht der suspensiv mitgefuhrten Kolo•tiebildenden Einheiten KBE/CFU tm Quellwasser 
orientiert sich bemerkenswert parallel zum Trübungsgang. Eine Abweichtmg ist an der Retten­
bachquelle mit dem plötzlichen CFU-Anstieg nach den ersten größeren Regenfiillen zu sehen, da 
die Trübe darauf so gut Wle nicht reagiert. 

"' 0 

::-lationalpark Kalkalpen. Projcl;tbericht 1998 
Oefllrdcrt vom Bundesminist<!l'ium Rlr l'mwe!L Jugend und Fanulie 

Karstq11dleo-Monitoring 
D<~ltw •E:-.;071 98 



c 
§ 
e ... .. 
E 
iii 

><: ., .., 
~ 
"' .. 
1ll 
:2 
't 

"' > 

250-

200 -

0 -' 
0.75 

250 ~ 

200 

150 l 

100-

50· 

I 
o -i~ 

II) 

0 

Intensivkampagne 1/98 (16.2 -20 2.98) . 
Ganglinien der VerfiOsslgenden Keime pro 100 ml 

HRQ-DKM Zapfstelle STEY 

·--~·~--=~-=~----=----~--~'~--~ 0 025 0,5 0,75 0 0.25 0.5 075 0 

Intensivkampagne 2/98 (29.6 .-2.7.98): 

025 

Ganglinien der VerfiOssigenden Keime pro 100 ml 

• 

HRQ-DKM Zapfstelle STEY HAS 3 Zapfstelle 

• 

4 T 4 
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Abb. 31 Ereigniskrunpngllm 1998. Ganglinte der Keimzahlen ,erflil..•;;;.tgendc Keime. Dte seltsam<' Sl..alierung da- )··'f'l.S<? ist em 
Sp.:zinlprodukt d~T hnna !1-l!crosolt und iru Ongit1al mit Sedls- bl.\,.Dr<"isumdcnwcrt121 (\\'inter Sommer) helegl . 

• 

Frachten an verflüsstgenden Keimen in etwa parallel zur CFU. An der HaselqueVe 3 sind die 
peaks etwas besser dokumentJen. nicht nur mit Ei.nzelauftrinen. Wiederum stellt die Steyern­
quelle nach den Regengüssen die Spitzenwerte . 
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Intensivkampagne 1198 (16.2 -20.2.98)· 
Ganglinien der Enterokokken pro 100 ml 

HRQ-DKM Zapfstelle STEY 

• I _ _. . ....__. 
0,5 0,75 0 0 .25 0,5 075 0 

Intensivkampagne 2198 (29.6 -2.7 .98): 
Ganglinien der Enterokokken pro 100 ml 

HRQ-DKM Zapfstelle STEY HAS 3 Zapfstelle 
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Abb. 32 Ereigniskampagnen 1998. Gaoglu1i<? do)f ~cimz.ablen an Enterokokken. Die seltsame Skalierung ck't' y-AdlSe Jst em SpeZJal­
produkt der Fim1a Microsoft w1d im Original mit Sechs- b7\I'.Drcist.Wlda.JIIerten (Winter Sommer) belegt. 

T 
I 

... 

Die Enterokokken-Frachten gehen im allgemeinen parallel zur CFU, nur die Haselquelle 3 rea­
giert hier sichtlich sehr sensibel auf Niederschläge und der Verdacht auf Mischrassereffekte 
verdichtet sich. Zeitweise macht hier die Hintergebirgsquelle der Steyemquelie den ersten Platz 
streitig .. 
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Intensivkampagne 1/98 (16.2.-20.2.98): 
Ganglinien der Coliformen pro 100 ml 

HRO-DKM Zapfstelle STEY 
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II • • 
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• • • 
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Intensivkampagne 2198 (29.6 .-2.7.98): 
Ganglinien der Coliformen pro 100 ml 
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Abb 33. Ereigptsk.ampagp.;:u 1998. Ganglinie der Kciun..'lhlen nn Colttbnn<1l. Die Skalierung der )--Adls.! isl h•er ausluncrlindlichen 
Grllnden ridlu g. 

Bei Betrachtung dieser Werte wird die zweifelhafte mikrobiologische Qualität er National­
parkquellen augenfällig. Praktisch alle Messungen belegen eine Belastung des Wassers mit 
Fäkalbakterien. wobe1 interessanterweise auch der .,Wmter .. nöher belastet ist und at~fbiologiscbe 
Akt1vrtäten in den montanen Lagen hinweist. Be1 der zweiten Kampagne reagieren STEY und 
HAS3 extrem stark auf die Durchspülung, die HRQ-Grundquelle weniger deutlich 
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Intensivkampagne 1/98 {16.2.-20.2.98): 
Ganglinien der E.Coli pro 100 ml 
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Intensivkampagne 2/98 (29.6 .-2.7 .98)· 
Ganglimen der E. Coli pro 100 ml 

STEY HAS 3 Zapfstelle • 
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Abb. 34 Er.:il!lliskampagp<!ll 1998. Ganglinie der ~einwililen an Esch.:nchta Coli. Die Slullierung der y-.-\chs<: & hier ;tus unerund­
lidien Gnlnden fast korrekt. 

Auch die E.Coli-Frachten beweisen eine mindere mikrobwlogische Qualität ~r National­
parkquellen. Die Gänge ähneln relativ stark der CFU, wieder ist der HAS3-Doppelpeak und das 
rapide Davonfahren der Steyemquelle charakteristisch. Die Rettenbacb-Grundqaelle reagiert 
wiederum verhalten. Es wäre interessant zu untersuchen. wieweit sieb dieser Ab)auf mit den 
Werten der höher gelegenen Austritte bzw. Übersprünge deckt. 

8 
~ 
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Teil 111: Technische Anmerkungen zur Methodik, Infrastrukt r, Organisation 

111.1. Anmerkungen zur Meßwertermittlung im Gelände 1998 

l. Standardisierter Meßkoffer mit Gerätedokumentation: 
Auch 1998 wurden nur mehr standardisierte. nässegekapselte Meßkoffer mit aübrierten, 
exakt dokumentierten Geräten neuerer Bauart verwendet. Bedienungsfehler und Ausfälle 
von Geräten durch Feuchtwerden, Herunterfallen etc. sind damit auf ein Mjrumum redu­
ziert. Auf allen MeßprotokoUen sind die jeweils verwendeten Geratesätze auftefuhn. 
2. Standardisierte DurcbOuß-Meßzelle: 
Weitere Verwendung der standardisierten .,Durchflußzelle'' an allen Quellen (auch bei 
den Ereigniskampagnen und in der Höhle), um eine einheitliche Anströmung der Sonden 
und damit wirklich vergleichbare Feldparameter zu erhalten. Dies gilt vor apern fur die 
Problemparameter Sauerstoff, REDOX und (weniger problematisch) pH-Weiit. 
ln ein Ausgleichsgefaß mit 5 l Inhalt (PET -Kanister) wird per eingestecktelfl Schlauch. 
HandpumpetSaugheber oder (in seltenen Einzelfallen) Kübel oder Kanister k<j>ntinuierlich 
das bergfrische Wasser unn:tittelbar aus der Quellöffnuug eingeleitet. Opti{nal ist eine 
FüU- bzw. Nachschubmenge, die zu einem leichten Überlauf aus der Entlast~ngsbohrung 
im Deckel des Gefäßes fuhrt . Bei halber Füllhöhe des Kanisters leiten nun 7mm starke 
farblose PVC-Schläuche eine gleichbleibende, sanft strömende Wassermenge in den 
unteren Abschluß von vier außen angebrachten Sondenhaltern von 17 mm ijchter Weite 
und 160rnm Gesamtlänge. Die Überlautbohrung der Halterungen befindet sich einheitbch 
45 mrn Ul1terhalb des oberen Randes. sodaß eine immer gleiche Eintauchtiefelder Sonden 
gewährleistet ist. Die Entgasung auch stark sprudelnden Wassers aus schießenden 
Wandquellen und aus Tropfregen (z.B. RIM. HAS3, Rettenbachhöhle) erfolgt im Aus­
gleichsgefaß und erreicht die Sonden nicht mehr. 

Parameter Gerätehersteller 

Leitfiihigkeit WTW, Weilheim 

WTW, Weilheim 

WTW, Weillieim 

pH- Wert WTW, Weilheim 

WTW, Weill1eim 

Redox - Potential WTW. Weilheim 

WTW, Weilheim 

Sauerstoff WTW, Weilheim 

WTW, Weilheim 

:\'ntiooalpark Kalkalpen: ~rd.<bcrichl 1998 
Gerordert vom Rund.:snuni&erium fllr l mw..:IL .lugend und ramilic 

Messgeräte 

LF 318 

LF 325 

Multi Line 

pH 320 

Multi Line 

pH 320 

Multi Line 

Oxi 320 

Multi Lme 

Sonde 

TetraC~ 325 

TetraCo~ 325 

TetraCo9 325 

SenTix 97T 

SenTix ~7T 
Pt 4805--$7/ 120 

Pt 4805-S7/l20 

CellOx F5 
CellOx ~25 

1 Kar<tquciJ(l]·.\lonuoring 
Datci · E:-ID7 1 98 



111.2. Dok--umentation der Meßergebnisse 1998 

Die Datenbank in MS - ACCESS ist wie folgt strukturiert: 

Autbau der Access- Labordatenbank; Stand 31.12.1998 
Im Zentrum der Datenbank steht der Quellenstamm Er enthält die folgenden wtcbtigsten quell­

spenfischen Felder: 

Feldname Erklärung Bemerkung I 
GJS_ID Zahl, von NPK vergeben Wichugste Ketm-Nr. 

F lußverLeichnis Fl ußnununem ( Hvdrog.rapb. Dtenst) nach Österr Flußverze~Ciuus 

Kurzname (Moniroring) Kurzname (nur bei Momtonng-Quellen ) Kampagnen-Künd 

Probensrelle Benennung der Probenstelle Benemmng Karuerung NPK 

Seehöhe fretlandmessung od. Kaneuableswtg metst barometrisch+ I· tO.OOO 

Rechtswert Rechts\\ ert der Quelle noch rucht vorhanden 

I lochwert Hochwert der Qudle noch rucht vorhanden 

Aufuahruedatrun Datum der Erstautbahme nach Kartierung NPK 

SchOttungsklassc Klassenteilung. keme Wertangabe Klassen I bis 9 I 

Nutzung Kurzbezetchnuug der Nutzung 

Beobachtungsstatus AktucllerBeobachtm1gsstand 4 Varianten ausge\\lestn 

Im Quellenstamm werden alle Stammdaten der Quelle abgelegt. Das Feld .,GIS-10'1 ist das Ver­
knüpfungsfeld zu den einzelnen Analysentabellen. Dtese Tabellen sind: 

~ Analysenl: 
~ 

~ 

~ Analysenl: 
~ 

~ Mikrobiologie: 
~ 

~ DOC: 

~ QS: Aufnahmedateo: 

GIS-ID, Probenahmedatum und aktueller Analysenplan 
(Feldwerte, Anionen, Kattonen, Absorptionskoeffizenten, 
Säurekapazität, Trübe tuld abfiltrierbare Stoffe) 
GlS-ID, Probenahmedanun und alle anderen im Labor selbst 
untersuchten Parameter 
GIS-ID, Probenahmedatunltmd alle nukrobiologisch je ermittelten 
Parameter 
GIS-ID, Probenahmedatum und alle je ermittelten DOC -Werte 
GIS-lD, W1d alle bei der Quellaufnahme enuittelten Werte 

Über das Probennahmedatum sind alle Analysen mit der Tabelle "Ereignis'· verbun?en. ln dieser 
Tabelle sind die Zeitptmkte der Probenahme den einzelnen Ereignissen (KQM, Ereigniskampa­
gnen, Einzelbeprobung, .~. ) zugeordnet. D1e im Quellenstamm enthaltenen abgek~rzten Daten 
werden über Schlüsseltabellen erklärt. 

'\ationalpark Kalkalpen. Projcl..~dlt 199S 
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III.3. HYDROPHYSIK UND HYDROCHE~IISCHE A AL YITIK: 
Kurzfassung Laborhandbuch (E. Pröll) 

Kurzbeschreibung aller Labor- und Feldparameter 

Feldmessungen: 
Schüttung: (SAA-012; i.A.) 
für die Schüttung gibt es 3 Ermittlungsverfahren. 
= Pcgclablesungen: Der Pegelstand am vorhandenen Lauenpegel "ird auf I cm genau abgelesen. Der 

daraus mit Hilfe der gülhgen Schlüsselk:ur\'e ennauelle Schüllungswen wtrd in der Datefbank gespei­
chen und mit der Kcnnw1g . .Po-· versehen. 
= Durchflußmessung. An etlichen Probenstellen des KQM finden aktuelle Flügelmessungen durch den 
H~ drographischen Dienst stau. Diese Werte werden m der Datenbank mu der Ke11J1ung .. HFM· 
,·ersehen 

= Schavung. An ctrugen Quellen ist keine exakte Durchflußmessung mögltch. Für ehe Allschätzung 
der Schüuung gibt es ketne Regeln. sie sollte nur \On erfahrenen Beobachtern angewandt ~'erden. Diese 
Wcne \\erden m der Datenbank mit der Kennwtg .. s·· 'ersehen 
Farbe/Trübung (Feldansprache): (SAA-013, r.A.) 
Kctnc Feldbestinunungen. uur subjektive Beobachtungen Im laufe des Jahres 1998 aufgegeben. da 
exakte Maßparameter zur Verfugung stehen. 
Lettfäh1gkeit: (SAA-007) 
Dte elektro I~ tische Lcitftihigketl wtrd m11 WTW - Geräten gemessen Dtcse \\Crden JCd~ Quanal neu 
kalibncn (Besummung der Zellkonstante). Bei Geräten mit ctnspeichcrbarcr Zcllkonstante. kann nach 
deren Korrektur. die genaue Leitfähigkeit direkt abgelesen \\erden. Bei den andem muß die gemessene 

LcitfJhigkcll auf den Analysendatenprotokollen mit dem ermittelten Umrechmutgsfal~tor korrigiert 
werden. Dte Kalibnerung tst tm entsprechenden Kalibnerprotokoll lU dokumentieren. ln der Datenbank 
werden nur die korngterten Meßwerte eingetragen. Neben den Oblichen Daten muß Jedcs iMeßprotokoll 
die Gerätenummer des Meßgerätes enthalten. 
Temperatur: (SAA-008) 
Die Temperatur \\ird immer mit dem ,·em·endeten Leuf'Jlligkensmcßgerat gemessen. All~ LF - Meßge­
räte sind k.aJJbricn. Dtc so gemessenen Wene smd auf ein geeichtes Themtometer turüci<Zufiihren. Dte 
gemessene Temperatur tst auf dem Anal~scndatcnprotokoll mit dem cnrulteltcn Korrekturfaktor zu 
korrigieren. In der Datenbank werden nur die komgienen Meß"enc etngctragcn. Neben den üblJchen 
Daten muß jedes McßprotokoU die Gerätenurunter des \lfeßgerätes enthalten 
pH-Wert: (SAA-009) 
Der pH - Wen \\ trd mtl temperaturkompensierten \\1\\- - Meßgeräten gemessen. Die Meßgeräte wer­

den bct Inbetriebnahme kaltbnert und dann 111 eiefinteneo Abstlindcn kontrollien. Die KaHbrienmg tst 
tm entsprechenden Kallbnerprotokoll zu dokumenuercn Neben den tiblichcn Daten muß Jedes Meßpro­
tokoll die Gerätenummer des Meßgerätes enthalten. 
Redoxpotential : (SAA-01 0) 
Das Rcdoxpotcnttal wtrd mit dem pH- Meßgerät (bet Verfügbarkeil ctgencs Gerät. Emstellung auf rnV­
Messung) und der WTW Redoxeleklrode Pl ~805/S7 gemessen Die gemessene Rcdoxsnonnung ist Pt 

gegen Ag/ Ag Cl. Die Redoxspannung gegen die Normalwasserstoff-elektrode muß temJ>ifamrabhängig 

:\auonalparl- h..tlkuiJhlt. PmJcl.tl"-''idll 1998 
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errechnet werden. In der Datenbank werden nur die korrigierten Meßwerte emgetrage~ . Neben den 

üblichen Daten muß jedes MeßprotokoiJ die Gerätenummer des Meßgerätes und der So•1de enthalten. 

Der Parameter ist bei einigen QuelJen erst seit An"endung des Meßkanisters (DurchOuftzelle) Yerläß­

lich. Ygl. Kap. IV. J 
Aufgrund der Bilaruierungen des Joarmeum Research (vgl. BENlSCHKE 1998) \ntrde die!>er Parameter 

filr verzichtbar erklärt und "ird seit dem Monitoring 3/98 nicht mehr gemessen! 

Sauerstoffgehalt (SAA-011) 
Der Sauerstoffgehalt wird mit WTW Meßgeräten bestimmt. Vor jeder Messung werden Gerät und Sonde 

bei Quelltemperatur kalibriert Die Kalibrierung ist im entsprechenden Kalibrier-protokoll zu dokumen­

tieren. Beide Meß\\Crle (% und mgfl) werden abgelesen und im Protokoll dok"1uttemiert. Neben den 

üblichen Daten muß jedes Meßprotokoll die Gerätenwumer des Meßgerätes tmd der Smide enthalten. 

Der Parameter ist nur rniL der Anwendung des Meßkanisters (DurchilußLellc) verläßlich! 

Labor - Parameter 
Kalium und Natrium: (SAA-016; i.A.) 
Diese Bestimmungen werden auf einem lonenchromatograph (DIONEX 100) miL der Sä e fonPac CS-

12 (10-32) bei Range l durcltgeführt. Zur Kalibration \\erden 3 Mischstandards verwende~. D1e Lntegra­

Lion erfolgt mit einem HP 3396 Integrator. Zur Probenvorbereitung "ird die Wasserprobe 1urch ein OA5 
J.U11 Filter filtriert. Probenkonsen ierung durch ueffrieren. 

Magnesium und Calzium: (SAA-017; i.A.) 
1 

Diese Bestimmungen "erden auf emem lonenchromatograph (DlONEX 100) rniL der Säule Ion.Pac CS-

12 ( 10-31) bei Range 100 durchgeführt. Zur Kalibration werden 3 Mischstandards , ·emendet. Die Inte­

gration erfolgt nut einem HP 3396 Integrator. Zur Probenvorbereitung wird die Wasserprpbe durch ein 

0.45 llßl Filter fillrien und ange~ucn. Probenkonsenierung durch tieffrieren 

Chlorid, Nitrat, Sulfat: (SAA-018; i.A.) 
Diese Bestimmungen werden auf einem lonenchromatograph (DIONEX 100) mit der Säule lonPac 

AS-+A-SC-12 (10-32) bc1 Range 10 durchgeftihrt. Zur KalibratiOn \vcrden 3 Mtschstandarps vemendel. 

Die Integration erfolgt mit einem HP 3396 Integrator. Zur Proben-\orbereitung wird did Wasserprobe 

durch ein OA5 11m Filter filtriert . Probcnkonscn·ierung durch tieffrieren. 

Säurekapazität (SAA-014; i.A.) 
Die Probe wird mit HCI (c = O.l mol/1) bis zum pH -+.3 titriert Die Eudpunk'1serkennung ~rfolgt mlllels 

kalibriertem pH -Meter. 

Trübe: (SAA-020; i.A.) 
Die Messung der Trübe erfolgt mit einem Meßgerät der Fa Aqua Lytic (Turbidimcter AL 1000). Das 

Gerät ist mit Formazin - Standards geeicht. 

Absorptionskoeffizienten (A.=254; A.=285; 1..=436;): (SAA-019; i.A.) 
Die Messungen erfolgen mit einem Spectralphotometer (Milton Roy. Spectronic 120 l) in einer 5 cm 

Durchflußkiivette. Um den AbsorpUonkoeffizientcn [nf11 LU erhalten \Hrd dle gemesse1,1e Absorption 

durch 0.05 m (Küvcttenlänge) dividiert. Dieser Wert ''ird in der Datenbank gespc•chert. 
Abfiltrierbare Stoffe: (SAA-015) 
Durch einen gemuffeHe. getrockneten und abge\\ogenen Glasfaser M.lcrofiltcr (WhaL:man tat. No. 1825 

0-+7) wird die 101 (51) Wasserprobe filtrien. Das Fillemasser mrd ,·ernorfen. der Fiher getrocknet und 

::-:ationalpark 1-.alkalpo:n: ProJek:tbendn 1991> 
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ge"ogen. Aus dem Quotient \'On Filterauswaage und filtriertem Volumen erhält man .t .. Abfiltrier· 

baren Stoffe'· in mg'l. Dieser Wert \\ird 111 der Datenbank gespeichert. der Filter ticfgckülj aufbewahrt. 

Mikrobiologie 

Ende 1997 1\urde die Mikrobiologie (CFU und scuchcnh~gienische Zetgerorgarusmen) aufgruud der 

erkannten Bedeutung für das Nationalparkgebiet im NP-Labor installiert. Dadurch ist auc~ dieser Para­

meter ' 'or Ort gesichert und nicht mehr YOn der VerfügbarkeiL cxtemcr Bearbeiter abhängig. 

Externe Analysen 
DOC 
Für die DOC - Analysen wird im Nationalparklabor nur die Probenvorbereitung durchgeführt. Eine 

Probe. jn einer Glasflasche gezogen. wird innerhalb von 2-+ Stunden durch einen gemuJielteu Glasfaser 

MicrofiJter (Wbatman Cat. No. 1825 047) filtriert. Zwei Proben zu je etwa 10 ml werd1
1
n in HCI-ge­

spillten Kunststoffllaschen tiefgefroren. Aus Budgetgründen \\Uiden im Jahr 1998 nur R' cksteUproben 

gesammelt. 

Rückstellfilter, Trübstoffe, Partikel 
Während der Meßkampagnen werden stets 101-Kanister flir die Filtration geworben (\~. SAA-015). 

Von diesen Filrem bzw. vom Filterwasser selbst werden bislang nur ausgewählte An~lysen mittels 

Coullercounter bzw. aLtf Mineralbestand durchgeführt. Eine spezielle Auswertung fand ~ Rahmen des 

Teilprojektes 1603-7.6./95 (TOCKNER 1995) sowie im Rahmen des TP 1603-3.1./96 (O''{TNER 1998) 

statt. z.T. mit Direktfiltraten aus den Kanisterproben. Aus BudgetgrtindcJ1 \\Urdcn im Jhhr 1998 nur 

Rückstell proben gesammelt. 

ISOTOPEN 
Für die Analysen auf die ,.Um,,ellisotopen" 1H. 1H und 180 \\ird im Nationalparklabor nr die Proben­

vorbereitung durchgeführt. Die Probe " ·ird in einer 0.51 Kunststoffflasche möglichst luftblfsenfrei gezo· 

gen. mit einem Zusatzstopfen verschlossen und bis t.ur Abholung kühl und dunkel ohne w~tere Behand­

lung aufbewahrt. Aus Budgetgründen wurden die Proben der Jalue 1997 und L 998 rückgestellt 

f\atiooalparld .. 3lkalpen: Prqtekt.b<!l'tdll l99f; 
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111.4. Anmerkungen zu Probennahme-QuaJität 

Die Beurteilung der Entnahmemöglichkeit am Quellmund ist vor allem fur die empfindli­
chen Parameter wie Mikrobiologie, DOC oder Trübefracht ausschlaggebend. j'\uch 1998 
kom1ten durch schonende Adaptionen weitere Verbesserungen gegenüber dim Vorjahr 
erzielt werden. Durch die_ Maßnahmen kann ?ei e_inigen empfindliche~ Que!lbipto~en nun 
auch das Betreten vemueden werden. We1terhin Problemstellen smd die $öhlig aus­
sickernden Talquel1en ,.Köhlerschrniede" und ,.Wunderlucke" sowie sumpfige Klein­
quellen im Transekt und der Ponorbach im Jaidhaustal . Hier sind mikrobiologische und 
Trübungswerte nur mit Vorbehalt einzustufen! 

4 -

Karstquellen tvbnitoring 1998: "Saurerkeit" der Protetmhtre 

3 - Fems!Ofi~ ru<h 3j.JSZl.l:)dilie&n: 

KCI 1L. \M..JLU. BUW. FEIA JAFO 

C~ Fanstoffimräf!! rrögbch. 

2 - AM6 StF.AU. FEis:E. PALT, RAR, DtMJ. HXH 

1 

.-\bb. 35 !\lomtoring tmd Ereigutskampagn..n 1998. L'b<.'f'Stdlt zur Saub.!rk.cit dll!" Prohelmahme 
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[11.5. Sonderbeprobungen 

TEILPROJEKT UMWELTlSOTOPEN 

Liste der PROBENSTELLEN (monatliche Beprobung) 
Flußnummer Quellname Kürzell 
3~-02-3-J Haselquelle 3 HASJ 
3-J-16- I -0 Quelle im Großweißenbach WEIS 
35-20-BB Vorderer Rettenbach I Teufelskirche VRQ~T 
35-27- Kraftwerksquelle J (unterer Auslaul) RIEGJ 
35-34-7-D Paltental Karstquelle PALT 
35-34-7-K Trink"'\\ asserquelle Ratnsau RAMS 
36-1 2·2-B Hintere Rettenbachquelle HRQ I 
37-09-AB Maulaufloch MAUL 
37-12-AA Steyem Quelle STEY 
37-14-3-A Wclchauquclle WEL 
37-19-AB KöhlerschmjedequeUe KÖHL 
37-21-N Nörd.J. Quelle Wundertucke WULU 
36 N-MeßsteJJe KOGLERALMIHAGLER N-HAGLER 
36 N-Meßstelle FH REITENBACH N-RET'tEN 
3~ N-Mcßstelle N-
34 N-Meßstelle N- I 

I 

Die aufgefuhrten QueUen und N-Meßstationen sind b1s auf weiteres tm Monatsrpythmus zu 
beproben. Die Probennahme sollte jeweils in der Woche erfolgen, in der die Station ~Hagler kon­

trolhert wird, und nach Möghchkeit mit dieser Tour tmd der lntegrated-Monitor~g-Meßfahrt 
kombiniert werden. lm Zuge des Karstquellen-Monitoring sowie der Ereignjskampagnen werden 

zusätzliche Isotopenproben geworben. 

Probennalune: 
Quellen und Niederschlag: 

Lysimeterprobe (dzt. ausgesetzt): 

TEILPROJEKT LIMNOLOGIE 

PET-Flaschen 0,5 I mrt Zusatzstöpsel 
PET-Flaschen 0,11 bis 0,251. Ausgabe: Labor 

Sonderbeprobungen Emergenzfallen: monatlich 
Die folgenden Quellen wurden durchgehend (soweit möglich) bis Jahresende 1998 etwa 30tägig 
mittels eines Schlüpftrichters (Emergenzfalle) zur Determination und Dynamik der Quellfauna 
beprobt: 

36-12-2-BEA 
36-12-2-BEA 
37-03-JA 
37-12-AB 

Hintere Rettenbachquelle I (wie 1997) 
Hintere Rettenbachquelle 2 (neu) 
KrahlalmqueUen Süd 
Steyem Quelle 

HRQI 
HRQ2 
KRA 
STEY 

SG 
SG 
SG 
SG 

Die Betreuung wird vom Nationalpark Forschungszentrum geleistet. Methodik. rchfuhrung 
und erste Ergebnisse sind im Bericht WEIGAND et al. ( 1998) dokumentiert. 
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